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Der deutsch - chinesische 
Zwischensall.

E s v e rlau te t, C hina werde sich nicht ver­
an laß t fühlen, gegen die Besetzung der K iau- 
Tschau-Bucht m ehr a ls  form ellen Einspruch 
zu erheben. M a n  ist vielm ehr u n te r  ge­
wissen K autelen nicht abgeneigt, dem deutschen 
Reiche te rrito r ia le  Zugeständnisse zu machen, 
die sich aber wahrscheinlich auf die A b tre tung  
eines schon frü h er in s  Auge gefaßten Küsten- 
streifens zur A nlage einer K ohlenstation be­
schränken dürften.

D ie „Nowoje W rem ja"  schreibt: D ie
deutschen B lä tte r  lassen, indem sie m it B e­
friedigung ankündigen, das in Kiau-Tschau 
au s  Land gesetzte T ruppendetachem ent werde 
do rt überw in tern , ganz außer acht, daß auch 
R uß land  im m erhin  einige Rechte auf diese 
Bucht besitzt. D ie „Post" bemerkt dazu, daß 
es sich hierbei möglicherweise um ern Ab­
kommen zwischen C hina und R uß land  hanoelt, 
wodurch im F a lle , daß der H afen in 
Wladiwostock vereist ist, ru,fische Schiffe das 
Recht haben sollen, in gewissen chinesischen 
H äfen, un te r denen auch Kiau-Tschau sein 
dürfte , zu an k ern .

M a n  nim m t in B erlin  ferner an, daß die 
Besetzung des H afens von K iau-Tschau den 
Russen keineswegs überraschend gekommen 
und weist da rau f hin, daß zwei T age, ehe 
diese bekannt w urde, der russische Botschafter 
Osten-Sacken eine lange U nterredung  m it 
dem Reichskanzler Hohenlohe gehabt habe.

E ine Anzahl Artikel in  der „Post" über 
die Besetzung der K iautschau-B ucht ha tten  
den Eindruck hervorgerufen , a ls  ob die 
deutsche R egierung  in  U nruhe über die 
Folgen ih res Entschlusses sei, w eil sie in s ­
besondere R u ß lan d s  nicht sicher sei, und a ls  
ob sie auf diese M acht publizistisch ein­
wirken wolle. A uf eine A nfrage an be­
rufener S te lle , also wohl im  A u sw ärtigen  
A m t, ist dem B e rlin e r „T im es"-K orrespon- 
denten bestimmt erk lärt w orden, fü r die 
A rtikel der „Post" sei n u r die Redaktion 
der „Post" verantw ortlich . D ie „N at.-Z tg ."  
h a t G rund , diese E rk lä ru n g  fü r zuverlässig 
zu halten.

D er B e rlin e r B erich tersta tter der „T im es" 
meldet, er habe G rund  zu der A nnahm e, 
daß die deutsche R eg ie rung  kein H ehl au s  
der Absicht mache, Kiautschau zu behalten  
a ls  Bürgschaft gegen eine W iederkehr ähnlicher 
A usschreitungen.

Dem  „ S ta n d a rd "  zufolge sind die Pekinger 
V e rtre te r  der in C hina am meisten betheiligten 
europäischen M ächte im  B egriff, die M a ß ­
regeln, welche zur V erhü tung  von A us­
schreitungen gegen E u ro p äer ergriffen werden 
sollen, der chinesischen R egierung  zu u n te r­
breiten . D ie V erhandlungen  werden über­
haup t nicht in B e rlin , sondern in Peking 
geführt.

Politische Tagesschau.
Nach den „B erl. P o l. N achr." dürfte der 

G e s e t z e n t w u r f  z u m  S c h u t z e  d e r  
B a u h a n d w e r k e r  fertig  gestellt sein 
und in nächster Z e it schon veröffentlicht 
werden.

D a s  R esu lta t der R e i c h s t a g s -  
e r s a t z w a h l i n  P l ö n  lieg t noch nicht voll­
ständig vor. B is  gestern N achm ittag w aren  ge­
zäh lt fü r  v. T ungeln  (kons.) 7427, W einheber 
(Soz .) 2584, Damaschke (nat.-soz.) 2404, 
Schm idt (freist Volksp.) 1709 und Höck (freist 
V erein ig .) 1469 S tim m en . Nach einem 
T elegram m  des „Lok.-Anz." soll die W ahl 
von T ungeln s schon im ersten W ahlgange ge­
sichert sein.

D ie s p a n i s c h e  R egierung  beschloß den 
Ankauf von Geschützen und genehm igte die 
A utonom ie K ubas.

F ü rs t F erd inand  von B u l g a r i e n  h a t 
nach einer S o fiae r M eldung  des „Pester 
Lloyd" beim Em pfange der D epu tirten , welche 
die von der S o b ra n je  adop tirte  Adresse über­
reichten, einige die innere Lage B u lg a rien s  
scharf kennzeichnende A eußerungen gethan. 
E r  sagte n äm lich : „ I h r  macht mich ganz
m it Unrecht verantw ortlich  fü r Werke m einer 
R eg ierung , derselben, die nicht einm al im 
S ta n d e  ist, mich vor den unw ürdigen A n­
griffen zu schützen, deren Gegenstand ich 
täglich bin ." F e rn e r  habe der F ü rs t ge­
äu ß ert : „Ich  höre, daß ein T heil von Euch
mich beschuldigt, in s Land gekommen zu 
sein, um  mich persönlich zu bereichern. W enn 
I h r  das im  Ernste g laub t, so sagt es m ir. 
Ich  bin in diesem F alle  bereit, das Land so­
fo rt zu verlassen."

Z u  der S  n d a n e s e n r  e v o l t  e i n  
B r i t i s  c h - O s t a f r i k a  e rfäh rt das Lon­
doner Reutersche B u r e a u : D ie jüngste
M eutere i sudanesischer T ruppen  werde in 
unterrich teten  Kreisen a ls  sehr ernst ange­
sehen. V iele P unkte der M eldung über den 
V orfall bleiben dunkel, da es schwer sei, zu

erkennen, w as  M a jo r  M acdonald  in  Usoga 
thue und besonders, w as m ehrere Offiziere, 
die a ls  von den Sudanesen erm ordet ge­
m eldet w erden, die aber nicht zu M ac- 
donalds Expedition gehörten, in Usoga zu 
thun  hä tten . M a n  nim m t indessen an, 
daß diese Offiziere M acdonald rasch zu Hilfe 
eilen w ollten, a ls  sie von der M eu te re i der 
Sudanesen  gehört ha tten  und daß sie aus halbem  
Wege zu M acdonald  von den M eu terern  aufge­
fangen und erm ordet w urden. M a n  ist der 
M einung , daß die persönliche Feindschaft der 
Sudanesen  gegen M ocdonald, der vor J a h re n  
a ls  A dm in istra to r von U ganda einen A uf­
stand der Sudanesen m it H ärte  niederschlug, 
einen ausreichenden G rund  fü r die gegen­
w ärtige  Revolte abgebe. I n  London gehe 
die M einung  darüber auseinander, ob die 
sudanesischen T ruppen  in  U ganda und die 
niuhammedanischen W ag an d as sich dem A uf­
stande anschließen werden. S o llte  dies ge­
schehen, so w ürde die Lage sehr ernst 
werden.

W egen Theilnahm e an der E rm ordung  
des Jo a q u in  A rroyo, welcher am 16. S ep tem ber 
ein A tten ta t gegen den P räsiden ten  D iaz verüb t 
ha tte , w aren  13 Polizeibeam te der S ta d t  
M e x i k o  verhafte t w o rd en ; zehn derselben 
sind nunm ehr zum Tode, einer zu 11 M ona ten  
G efängniß v e ru rth e ilt w o rd e n ; zwei w urden 
freigesprochen.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  24. Novem ber 1897.

—  D ie „Kieler Z eitung" the ilt den A n­
fang und den Schluß der Rede m it, welche 
der Kaiser bei der V ereidigung der M a rin e - 
R ekruten gehalten hat. D er Kaiser s a g te : 
„D aß die Dienstzeit Euch keine leichte Auf­
gabe ist, h ab t I h r  b ere its  im A nfang der­
selben kennen gelernt. W er in seinem Leben 
e tw as ordentliches erreichen w ill, der muß 
stets seiner Pflicht eingedenk sein." D er 
Kaiser erinnerte  die M annschaften sodann 
an die Heiligkeit des E ides und w ies auf 
die treue Pflich terfü llung der K am eraden 
hin, welche auf dem „ I l t i s "  und dem T o r­
pedoboot „8  26" fü r Kaiser und Reich ih r 
Leben ließen. E r schloß seine Rede m it den 
W o rten : „Z iehet hin und th u t E ure
P f lic h t; G o tt w ird  u n s nicht verlassen, er 
ist m it u n s ."  —  A us Kiel, 24. Novem ber, 
w ird  ferner gem eldet: G estern M itta g  ging 
der Kaiser m it dem P rin zen  Heinrich und

dem kom m andirenden A dm ira l von K norr m it 
dem P a n ze r  „W eißenburg" in S ee. Nach 
der Rückkehr nahm  der Kaiser an der 
A bendtafel bei dem P rin zen  und der P r in ­
zessin Heinrich th e i l ; hierzu w aren  E in ­
ladungen ergangen an die H erren  des kaiser­
lichen Gefolges, den prinzlichen H ofstaat, 
den A dm iral von K norr, den O berpräsiden­
ten von Köller, den V ize-A dm iral K üster 
und die übrigen h ier anwesenden A d m ira le ; 
die Tafelmusik stellte eine M atrosenkapelle. 
H eute V orm ittag  besichtigte der K aiser den 
P a n z e r  „B aden" und begab sich dann zu 
einer Besichtigung der S ignal-K om pagn ie  
nach F ried richso rt. M it ta g s  12 U hr t r a t  
der Kaiser u n te r  dem S a lu t  der im H afen 
liegenden Schiffe die Reise nach A ltona  an. 
—  Und au s  A ltona w ird  von heute ge­
m eldet: „D er Kaiser w ird heute Nach­
m ittag  gegen 2 U hr von Kiel hier ein­
treffen und am B ahnhöfe vom G en era l­
obersten G rafen  W aldersee empfangen 
werden. D er Kaiser nim m t sodann beim  
G rafen  W aldersee das Frühstück ein, an dem 
etw a 30 P ersonen  theilnehm en. D ie A b­
fa h rt des K aisers w ird  voraussichtlich gegen 
4  Uhr erfolgen. A uf Wunsch des K aisers 
w ird  von einer besonderen Ausschmückung 
A lto n as Abstand genom m en. Die in A ltona, 
H am burg , B ahrenfeld  und W andsbek g a rn i-  
sonirenden T ruppen  w erden bei der F a h r t  
des K aisers durch die S ta d t  S p a lie r  
bilden."

—  B ei den« D iner, welches nach der am  
F re ita g  sta ttgehabten  Hofjagd im Letzlinger 
Schloß vor sich ging, ergriff S e ine  M ajestä t 
der Kaiser das G la s  und brachte, wie die 
„K reuzztg." nachträglich meldet, die G esund­
heit S r .  königl. H oheit des P rin zen  Heinrich 
au s , des von ihm ernann ten  Chefs des ost- 
asiatischen Geschwaders.

—  Durch K ab inetso rd re  vom 23. d. M ts . 
sind der K on treadm ira l von Diederichs u n te r 
B eförderung  zum überzähligen V izeadm iral 
zum Chef des K r e u z e r g e s c h w a d e r s  in Ost­
asien, der K on treadm ira l P r in z  Heinrich zum 
Chef der zweiten Division des K reuzerge­
schwaders und der bisherige K om m andant 
S .  M . S .  „Sachsen", K orvettenkapitän m it 
O berstlieu tenan tsrang  Plachte zum K om m an­
danten S .  M . S .  „Deutschland" e rn an n t 
worden. D er K ap itän  z. S .  F rh r . v. B oden­
hausen, b isher K om m andant der „Hohen- 
zollern", übernim m t fü r den P rin zen  Heinrich 
die erste M arineinspektion.

Die Wette.
Novelle von M . v. E schen.

---------- (Nachdruck verboten.)
»Ho, Fast, höh," jubelten taufende von 

S tim m en  dem edeln T hiere  zu, d as  in 
rasender Eile dahinflog, m it den seingefessel- 
ten Hufen kaum den weichen Rasen berührend
—  und seine G efährten  im W ettlau f um eine 
ganze P fe rdelänge überholte.

„S ie  w erden verlieren , Colonel M ac  
D onald !" Lord S teyne  strich behaglich seinen 
wohlgepflegten B ackenbart, und m it sieges- 
gewisiem Blick zeigte er dem jüngeren  H errn  
neben ihm die dahineilenden R enner.

„Zum  Kuckuck!" m urm elte dieser leise, dann 
setzte er die Z ähne noch fester aufeinander, 
a ls  der E ng länder schon gewöhnlich beim 
Sprechen zu thun  pflegt. „Ich  hoffe n ic h t!"
—  es klang ruh ig , kaltb lü tig  und stolz d a s :  
»Sie kennen meine Perseverance nicht, Lord 
Atepne, sie h ä lt au s  und überdauert I h re n  
F a s t !»
^ »H m !" M ylo rd  zuckte wie m itleid ig  m it 

"  schmalen S chultern .
M  'S eh en  S i e !" D er Colonel hielt das 
Bewe ^  ^  A ugen gedrückt, um  die
V rä6i^""ken der T h ie re  zu verfolgen, deren 
Luft o  ̂ F o rm en  in  der feuchten, dichten 

nebeligen F erne  im m er unklarer in 
Und ru zerfließen schienen, 

t-n  höh, P e rsev e ran ce !" erm unter-
drunten die dichtgedrängten R eihen 

r - "e r  den R enner, der nahe d a ran  
^  R ivalen  einzuholen,

höh, P e rsev e ran ce !"
» Z w an z ig  gegen e i n s !" —  „S tehen  S ie

zurück !" —  „S ie  schlägt ihn !" tönte es durch­
einander. Die M enge faßte im m er mehr 
V e rtrau e n  in die Eigenschaften des präch­
tigen Goldfuchses, der heute zum ersten M ale  
in  der B ah n  erschien, tollkühn genug von 
seinem H errn  zum L auf m it dem ersten 
R enner E ng lands, dem zw eim aligen S ieg er 
von D erby, dem berühm ten F ast des Lord 
S teyne , bestimmt.

„W ie köstlich sie fo rtk o m m t!" —  »S ieh , 
sieh, wie schnell und gleichmäßig sie l ä u f t !"
—  w underte m an sich d run ten , w underte m an 
sich auf der T ribüne , wo die beiden H erren  
ihrenP la tz genommen hatten . Zweifelnd, fragend 
blickte m an  hin auf den Lord, w ohlgefällig 
erm unternd  auf den Colonel, je nachdem 
die Freundschaft oder die W etten getheilt 
lagen.

Lord S teyne  ließ jetzt die H and m it dem 
G la s  sinken. D ie T hiere  w aren  in  der 
F erne dem Blicke entschwunden.

E ine schwüle P ause  t r a t  ein, eine auf­
regende R u h e ; gespannt hingen die Blicke an 
dem einen P unkte des g raub lauen  H orizontes, 
wo die T hiere  w ieder erscheinen mußten.

Und „hoch P erseverance!"  jauchzte jetzt 
die M e n g e ; in schöner L inie hob sich goldig 
schimmernd der feine Kopf des Fuchses neben 
dem glänzend schwarzen des prächtigen F ast
—  w eit h in ter den beiden die anderen 
R enner in  rasendem Tempo, wie es schien, 
n u r langsam  nachkommend.

„B ravo , Perseverance, bravo, mein T h ie r !" 
rief Colonel M ac D onald. „W ir müssen 
heute siegen!"

„Und w arum , Colonel, wenn m an

fragen  d a r f? "  w andte sich die junge Dam e, 
h in ter deren S tu h l  die beiden H erren  zw ar 
Posto gefaßt, der sie aber au s  leicht ver­
zeihlichen G ründen  heute M orgen  wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt ha tten , an den 
jungen M a n n , dessen W ort, in der E rregung  
des Augenblicks lau te r  a ls  b isher gesprochen, 
von ih r verstanden worden w ar. „W arum , 
Colonel M ac  D onald , müssen S ie  heute 
siegen ?"

E s  w a r ein schönes Mädchengesicht, frisch 
und z a r t  wie die B lum en und F rau en  in 
E ngland , das schalkhaft lächelnd, neugierig  
fragend zu dem jungen M anne  aufschaute, 
wohl w erth , daß dieser die stolz funkelnden 
Augen von dem R enner w egw andte, um sie 
nicht w eniger stolz und funkelnd auf seiner 
N achbarin  ruhen zu lassen.

„W arum , Lady F lo r im e l?" —  wie 
schelmisch zuckte es jetzt um den von dunkel­
lockigem S chnurrbärtchen  umschatteten M u n d ; 
wie weich und sanft konnte seine S tim m e 
schmeicheln! „S ie  w erden lachen, Lady 
F lorim el, denn —  ich bin abergläubisch!"

„U nsinn!" D a s  junge M ädchen lachte, 
ein sorgloses, glückliches Lachen auf thau- 
frischen Lippen.

»Doch, doch!" fuhr er im m er noch halb 
ernst, halb  scherzend, den Blick auf ihrem  
süßen Antlitz, fort. „S ie  wissen, in den 
B ergen m einer H eim at g laub t m an an V o r­
zeichen, und ich w ill mich heute ganz a ls  ein 
S o h n  dieser B erge fühlen, denn — "

„ N u n ? "  frag te  die junge D am e schon 
neugieriger.

»Denn ich möchte es fü r ein gu tes V o r­

zeichen nehmen, den S ieg  m einer P erseverance 
über den Fast. E s  ging m ir so durch den 
S in n , es flog mich an, daß — ", er beugte 
sich tiefer auf das schöne Gesicht, er däm pfte 
den L au t seiner S tim m e, daß er n u r ih r 
vernehm bar sei, —  »daß wie mein R enner 
den des Lord S tey n e  im W ettlau f über­
holen, auch ich, sein H err, diesen in der 
G unst des H auses H a rrin g to n  überholen 
möchte, obw ohl im Augenblick noch auf 
seiner S e ite  alle Aussichten auf E rfo lg  sind, 
wie sie es vor w enigen M in u ten  auf S e ite  
seines F ast w aren .

D er junge M a n n  blickte finster vor sich 
hin bei diesen W o rten ; ein Schatten flog 
über das liebliche Mädchengesicht.

„O h Colonel, M ac  D onald !"  sagte sie 
vo rw urfsvo ll; die L ider senkten sich über die 
strahlenden Augen.

„Lady F lo rim el!"  E r  beugte sich noch 
tiefer, wie um zu sehen, w as  sich h in te r den 
gesenkten W im pern verbarg .

»Hoch P erseverance!"  donnerte es jubelnd 
um  sie herum , —  sie blickten a u f : der G old­
fuchs ha tte  um eines Kopfes Länge den 
R appen überholt.

„E s sind I h r e  F a rb en , Lady F lorim el,"  
flüsterte er jetzt schnell und zärtlich, nahe 
ihrem  O h r ;  die schlanke, feste H and  des 
jungen M an n es zeigte auf d as  im gestreckten 
Laufe heraneilende T hier.

B lau  und weiß w a r  die Z äum nng , b lau  
und weiß die Schabracke, b lau  und weiß der 
Jockey —  blau  und weiß die T o ile tte  der 
Lady, wie auch b lau  und weiß die F a rb en  
des a lten  H auses H a rr in g to n . (Forts, f.)



— Der Sultan hat dem Chef des Mili- 
tärkabinets des deutschen Kaisers, General 
der Infanterie von Hahnke, den Großkordon 
des Osmanie-Ordens mit Brillanten ver­
liehen. Außerdem erhielten mehrere deut­
sche Offiziere verschiedene Ordensauszeich­
nungen.

— Der Oberpräsident Graf Bismarck ist 
auf der Durchreise nach Friedrichsruh hier 
eingetroffen.

— Der General der Infanterie z. D. 
von Fischer (1885 bis 1890 Kommandant 
von Königsberg) ist in Heidelberg ge­
storben.

— Der bisherige Oberlandesgerichtsrath 
Dr. Lahusen vom hanseatischen Oberlandes­
gericht in Hamburg ist, wie das „Leipziger 
Tageblatt" mittheilt, zum Reichsgerichtsrath 
ernannt worden.

— Der Berliner Polizeipräsident von 
Windheim weilt seit 14 Tagen in London, 
Studien halber. Er studirt besonders die 
Einrichtungen der Londoner politischen und 
Kriminalpolizei, die Regelung des Verkehrs 
in den lebhaftesten Straßen und Plätzen und 
konnte während des großen Citybrandes die 
Londoner Feuerwehr in voller Thätigkeit 
sehen. Als Herr von Windheim im Früh­
jahr in Paris war, konnte er gleiche Be­
obachtungen anstellen, da bekanntlich zu 
jener Zeit der große Bazarbrand statt­
fand.

— Die Generalsynode beschloß auf Antrag 
des Synodalen Holtzheuer einstimmig eine 
Erklärung, worin gegen die vom Papste ^  
der Canisius-Encyklika dem Andenken Luther 
und dem gesammten Werke der Reformation 
zugefügten Schmähungen protestirt wird.

— Der „Reichsanzeiger" wiederholt die 
neuliche Erklärung der ministeriellen „Berl. 
Korrespondenz" über das Preisausschreihen 
für den Entwurf einer Hochzeitsmedaille.

— Die Genehmigung einer Geldlotterie 
zur Deckung des Defizites der Berliner 
Gewerbe - Ausstellung von 1896 ist versagt 
worden.

— Die Aktiengesellschaft des deutschen 
Kolonialmuseums ist heute hier im Gebäude 
des Kolonialmuseums in Alt-Moabit konstituirt 
worden; zu Vorsitzenden des Aufsichtsrathes 
wurden Graf Schwerin und C. v. Beck, zum 
Direktor Rudolf Hellgrewe gewählt.

— Die Bäckerinnung „Germania" hat 
fast einstimmig die Umgestaltung in eine 
Zwangsinnung beschlossen.

— Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschast 
in Berlin beabsichtigt die Erhöhung des 
Grundkapitals um zwölf Millionen zwecks 
Erwerbung der Aktienbank für elektrische 
Unternehmungen in Zürich.

— Ein städtisches Mädchengymnasium 
soll Ostern 1898 in Breslau eröffnet 
werden.

— Die Klagesache des kürzlich in den 
Ruhestand getretenen Oberförsters Lange 
gegen seinen ehemaligen Dienstherrn, den 
Fürsten Bismarck, wird nunmehr am 10. 
Dezember d. I .  vor der IV. Zivilkammer 
des Landgerichts in Altona zur Verhandlung 
kommen.

— Der Gesammtaufwand Bayerns für 
den Hof beträgt nach dem neuesten Etat 
5403160 Mark. Davon entfallen auf die 
Zivilliste des Königs Otto 4231044, auf 
den Aversalbeitrag für den Prinzregenten 
100000, znr eigenen Verfügung desselben 
342857, auf Apanagen: des Prinzen Luit- 
pold 171429, der Prinzen Ludwig, Ferdi­
nand und Alphons 171420, des Herzogs Karl 
385 716 Mark.

München, 24. November. Der Erz­
bischof von München - Freysing Dr. An­
tonios von Thomas ist heute gestorben.

Ausland.
Petersburg, 24. November. Die russische 

rothe Kreuzgesellschaft hat 6500 Rubel zur 
Beschaffung von warmer Kleidung und 
Weizenmehl für die nothleidenden Frauen 
und Kinder der theffalischen Emigranten aus­
geworfen. Die erste Ladung solcher Gegen­
stände ist bereits von Odessa nach dem Piräus 
abgegangen.

Provinzialnachrichten.
Inowrazlaw, 24. November. (Verleihung der 

Rettungsmedaille.) Dem Regierungs-Landmeffer 
Dornet zu Inowrazlaw ist die Rettungsmedaille 
am Bande allerhöchst verliehen worden.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 25. November 1897.

— (F ü r d a s  Ka i s e r  Wi l h e l md e n k m a l )  
sind bei unserer Expedition ferner eingegangen: 
3,20 M. von Faltus-Schießplatz, im Ganzen bisher 
61,70 M.

— (Auszeichnung. )  Nicht der S t. Annen­
orden. sondern der S t. Stanislausorden III. Klaffe 
ist dem Vorsteher des hiesigen Hauptbahnhofes 
Herrn Repp vom Kaiser von Rußland verliehen. 
Die Verleihung ist aus Anlaß der Krönungs­
feierlichkeiten in Moskau erfolgt.

— (Der  R a d f a h r e r v e r e i n  „Vorwär t s" )  
veranstaltet am nächsten Sonnabend im kleinen 
Schutzenhaussaale einen Herrenabend mit Wurst- 
essen.

— (S t ad t v  e r o r d n e t en s i t z  uu  g.) Gestern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des S tadt­
verordnetenkollegiums statt. Den Vorsitz führte 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Professor Boethke. 
Anwesend waren 30 Stadtverordnete. Am Tische 
des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. 
Kohli, Bürgermeister Stachowitz. Stadtbaurath 
Schnitze, Syndikus Kelch und Stadträthe Fehlauer 
und Löschmann Nach Eröffnung der Sitzung 
ergriff der Vors i t zende  das Wort, um des dahin­
geschiedenen Herrn Stadtältesten Engelhardt zu 
gedenken. M it ihm sei ein Mann gestorben, 
welcher der städtischen Verwaltung lange Zeit 
angehört hat. Erst sei er eine Reihe von Jahren 
Stadtverordneter gewesen, als welcher er zuweilen 
ein scharfes Wort gesprochen; aber immer und 
jeder Zeit sei er bereit gewesen, für die Allgemein­
heit einzutreten. Dann sei er in den Magistrat 
berufen worden, und in diesem Kollegium habe er 
dasjenige Dezernat verwaltet, welches ihm, Redner, h 
als das schwierigste erscheine. Man könne darüber U 
anch anderer Meinung sein, aber das werde wohl 
jeder zugeben müssen, daß dieses Dezernat die 
meiste Aufopferung erfordert. Die Thätigkeit in 
der Armenverwaltung habe gerade dem H'erzens- 
drange des Verstorbenen entsprochen. Alle Armen 
fanden bei ihm allezeit ein offenes Ohr und Herz. 
Man könne sagen, es habe keinen Bedürftigen in 
der S tadt gegeben, den er nicht gekannt und über 
den er nicht näher unterrichtet war. Zu Ehren 
des Verstorbenen erhob sich die Versammlung von 
ihren Sitzen. Nach E intritt in die Tagesordnung 
kamen zunächst die Vorlagen des Finanzausschusses 
zur Berathung, für welche Stv. Di e t r i ch  refe- 
rirte. 1. Die Beleihung des Grundstücks Culmer 
Vorstadt B latt 44 (Culmer Chaussee Nr. 49), der 
Firma Ulmer n. Kaun gehörig, mit 30000 Mk. 
wird genehmigt. — 2. Zusammenstellung der noch 
zu erstattenden Kosten für die Einrichtung der 
Wasserleitung und Kanalisation in den städtischen 
Gebäuden. 2306 Mk. Einrichtungskvsten für die 
Schankhäuser sollen aus dem Bestände der Ufer­
kasse, 968 Mk. Einrichtungskosten für das S t. 
Georgenhospital sollen aus den laufenden Etats- 
mittelu und die Einrichtungskosten für die übri­
gen städtischen Gebäude in Höhe von 30202 Mk. 
aus der allgemeinen Anleihe gedeckt werden. Die 
Versammlung stimmt dem zu. — 3. Beleihung 
des Grundstücks Wilhelmsstadt Nr. 27, dem 
Klempnermeister A. Glogau gehörig, mit noch 
15 000 Mk. Das Grundstück ist bereits mit 30000 
Mk. beliehen. Das nenerbaute Haus ist nicht bei 
der Stadt, sondern bei der nordbritischen Mer- 
kantil-Gesellschaft mit nur 64000 Mk. versichert. 
Während der Magistrat den Beleihungsantrag 
genehmigt hat, glaubt der Ausschuß bei dieser 
Höhe der Versicherungssumme nur eine weitere 
Beleihung von 10000 Mk. vorschlagen zu sollen. 
Die Versammlung beschließt, zunächst noch 10 000 
Mk. darzuleihen und dem Eigenthümer anheim- 
'ugeben, sein Grundstück noch von einer städti- 
chen Kommission taxiren zu lassen, woraus evtl. 

der Restbetrag von 5000 Mk. zur Beleihung 
nachbewilligt werden soll. — Es folgt die Be­
rathung der Vorlagen des Verwaltungsausschusses; 
Referent Stv. Kordes .  1. Remuneration eines 
Lehrers. Auf Antrag vom Magistratstisch wird 
die Vorlage zur geheimen Sitzung zurückgelegt.
— 2. Von der definitiven Anstellung des Polizei­
sergeanten Mischko nimmt die Versammlung 
Kenntniß. Stv. Lambeck fragt an, ob vom 
Magistrat etwas zur Abhilfe der durch die Ein­
brüche auf der Bromberger Vorstadt geschaffenen 
Unsicherheit gethan sei. Oberbürgermeister Dr. 
Koh l i :  Es seien sofort die nöthigen Maßregeln 
getroffen worden. Allnächtlich gehe jetzt eine 
Polizeipatrouille auf der Bromberger Vorstadt, 
die sich mit den Nachtwächtern in Verbindung 
setzt. Es sei auch bereits gelungen, die Urheber­
schaft einiger Einbrüche aufzuklären. Des Thäters, 
der bei Herrn Dr. Prowe auf der Jakobsvorstadt 
eingebrochen, sei man habhaft, er habe eingestan­
den, auch den Einbruch bei Herrn Oberlehrer 
Hollmann auf der Bromberger Vorstadt verübt 
zu haben. Mehr könne an Maßregeln nicht ge­
schehen bei den schwachen Kräften der Exekutiv- 
polizei. Vielleicht kämen die Stadtverordneten jetzt 
zu der Ueberzeugung, daß es doch nöthig sei. einen 
ständigen Nachtwachtmeister anzustellen, was s. Z. 
von der Versammlung abgelehnt worden sei. —
3. Für die größeren Reinigungsarbeiten in der 
Knabenmittelschule werden 25 Mk. jährlich nach­
bewilligt. — 4. Bon dem Fleischbeschaubericht des 
städtischen Schlachthauses für das Sommerhalb­
jahr April bis Oktober 1897 nimmt die Ver­
sammlung Kenntniß. — 5. Ferner wird Kenntniß 
genommen von dem Protokoll über die Revision 
des Kinderheims und Waisenhauses und des 
Wilhelm-Äugusta-Stifts (Siechenhaus) vom 26. Okt. 
1897. Im  Siechenhause befanden sich 16 Männer 
und 28 Frauen. — 6. Der Verlängerung der Ver­
trages mit dem Fräulein Ottilie Kempf über die 
Erhebung des Chausseegeldes auf der Leibitscher 
Chaussee vom 1. April 1898 bis dahin 1899 wird 
zugestimmt. Die Pächterin zahlt 15420 Mk. 
Pacht. — 7. Ebenso wird die Verlängerung des 
Vertrages mit der Schornsteinfcgermeisterwittwe 
Frau Trykowski über die Ausführung der Schorn­
steinfegerarbeiten in den städtischen Gebäuden auf 
ein weiteres Jah r genehmigt. Während Frau T. 
früher für die Arbeiten 650 Mk. erhielt, ist der 
Satz durch Unterbietungen bei dem letzten Ver­
gebungstermin jetzt auf 275 Mk. gesunken, trotz­
dem erheblich mehr Gebäude zu reinigen sind. —
8. Wahl eines Armendeputirten für den 7. Bezirk,
2. Revier. Gewählt ist Fleischermeister Guiring 
worden, welcher bittet, ihm das Amt nicht zu 
übertragen, da er durch seinen ihn ganz in An­
spruch nehmenden Beruf behindert sein würde, 
dasselbe wahrzunehmen. I n  Anerkennung dieses 
Grundes wird dem Gesuche stattgegeben und 
Kaufmann Rausch als Armendeputirter gewählt.
— 9. Bewilligung der Kosten zur Aufstellung von 
je einer Petroleumlampe am Hauptportale am 
neustädtischen Kirchhofe und auf der Treppe am 
Grützmühlenthor. Stv. Ado l ph  frägt, ob der 
der Fortifikation gehörende Weg nicht ein öffent­
licher sei, dann habe doch die Fortifikation die 
Kosten für die Beleuchtung zu übernehmen, 
Stadtrath F e h l a u e r :  Der Weg sei kein öffent­
licher, sondern nur von der Fortifikation zur 
Benutzung freigegeben worden. Die S tadt habe 
die Bedingung übernommen, die Treppe zu unter­
halten, sie habe daher auch für die Beleuchtung 
zu sorgen. Die Kosten zur Aufstellung der beiden 
Laternen werden bewilligt. — 10. Zur Einstellung 
eines vierten Arbeiters beim Schlachthause er­
theilt die Versammlung die Genehmigung. Der 
Schlachthaus - E tat erhöht sich dadurch in Aus­
gabe um 262 Mark. — 11. Zur Ausstattung des 
zweiten Trichinenschauzimmers werden 56 Mark

und für Gaseinrichtung im neuen Kassenzimmer 
des Schlachthauses 272,76 Mark bewilligt.
12. Die Anstellung eines neuen katholischen 
Lehrers an der Knabenmittelschule gab in letzter 
Sitzung zu einer Erörterung darüber Anlaß, ob 
die P aritä t in dieser Schule für die evan­
gelischen Lehrer gewahrt sei. Stadtrath Ruines 
versprach in der Debatte, eine Uebersicht über 
die Konfession der Lehrer, Lehrerinnen und 
Schulkinder bei den städtischen Schulen vor­
zulegen, welche die Behauptung, daß evan- 
gelijcherseits über Nichtwahruug der P aritä t zu 
klagen sei, widerlegen werde. Eine solche Zu­
sammenstellung liegt nun nach dem von den 
Schulleitern eingeforderten M aterial vor; sie 
enthält nur nackte Ziffern ohne jede Erläuterung. 
Der Referent brachte die Zahlen znr Verlesung, 
und die Versammlung nahm debattelos von der 
Uebersicht Kenntniß. Auf die besonderen Ver­
hältnisse an ^>er Knabenmittelschule ist zur Wider- 
egung der Streitfrage, um die es sich drehte, in 

der Zusammenstellung nicht weiter eingegangen, 
und die übrigen Ziffern, die niederzuschreiben bei 
dem flüchtigen Vortrage nicht möglich war, haben 
nur ein nebensächliches Interesse. — 13. Zur 
Anschaffung von Utensilien für die Höhere 
Mädchenschule werden 90 Mark außerordentlich 
bewilligt. — 14. Zur Auswahl der Sendung 
Thorner Honigkuchen, die wie alljährlich auch 
diesmal die üblichen Neujahrsglückwünsche an die 
kaiserliche Familie begleiten wird, werden die 
Stvv. Dauben und Wegner wiedergewählt. — 
15. Die Theilung der 6. Klaffe der Höheren 
Mädchenschule und die Neuaufteilung eines 
Lehrers an der neueinzurichtendeu Klaffe wird 
genehmigt. Die Theilung ist dadurch nöthia ge­
worden. daß m der bezeichneten Klasse die Steige­
rung der Schülerinnenzahl aus 65 und ohne Aus­
wärtige. die höheres Schulgeld zahlen, doch noch 
auf 61 bevorsteht. Stv. P l e h w e  bemerkt, im 
„Geselligen" sei die höhere Mädchenschule in 
Thorn in einem Inserat in empfehlende Erinne­
rung gebracht worden. E r möchte wissen, was 
diese Empfehlung der Anstalt an Auswärtige für 
einen Zweck haben solle und von wem das Inse­
rat erlassen sei. Oberbürgermeister Dr. Koh l i :  
Er habe das Inserat nicht gelesen uud könne er­
klären, daß der Magistrat und das Kuratorium 
demselben völlig fernstehen. Stadtrath R u d i e s :  
Bon Seiten der Schulverwaltung sei das Inserat 
nicht aufgegeben worden, er denke auch vom 
Direktor nicht. Stv. P l e h w e :  Das Inserat sei 
vom Direktor unterzeichnet gewesen. Stadtrath 
R u d i e s :  Er werde feststellen, wie die Sache sei, 
und dann in nächster Sitzung weiteren Bescheid 
geben. — 16. Ebenso genehmigt die Versammlung 
die Theilung der Oberklaffe der Mädchen-Mittel­
schule vom 1. April 1898 ab und die Neuaufteilung 
eines für Mittelschule geprüften Lehrers an der 
Parallelklasse. — 17. Die Festsetzungen der Ge­
hälter und Alterszulagen für die Lehrer an der 
Schule zu Schönwalde. Als Besitzerin von Grund 
und Boden in der Gemeinde Schönwalde hat die 
S tadt einen Antheil an den Lehrergehältern dieser 
Gemeinde zu tragen. Die Lehrergehälter sind wie 
folgt festgesetzt: für Hanptlehrer 1150 Mk. und 
für Lehrer 1000 Mk. Grundgehalt inkl. Feuerung, 
und 100 Mk. Alterszulagen, dazu Dienstwohnung 
in der Schule. Die Mehrausgabe beträgt 599 
Mk.. wovon auf die S tadt Thorn 11,75 Mk. ent­
fallen. Der Uebernahme dieses Betrages stimmt 
die Versammlung zu. — 18. D ie  E r w e i t e r u n g  
der  Uf e r b a h n .  Der Magistrat beantragt, die 
Erweiterung der Uferbahn nunmehr zur Aus­
führung zu bringen. Die Arbeiten sollen soweit 
vorbereitet werden, daß im nächsten Frühjahr 
gleich nach Beendigung des Eisganges mit der 
Erweiterung begonnen werden kann. Zu gleicher 
Zeit wird die Zollbude an der Winde, die vom 
Fiskus erworben ist, abgebrochen werden und die 
neue Zoüabfertigungsbude, die als Ersatz dienen 
soll. an der dafür bestimmten Stelle oberhalb des 
Weichselufers erbaut werden. Der Kostenanschlag 
schließt mit 37 000 Mk. ab. Die Kosten des Ober­
baues trägt die Eisenbahnverwaltung, welche nach 
Ausführung der Erweiterung die Ueberführungs- 
gebühr um 25 Pf. ermäßigen will. Stv. Co h n :  
Er erneuere seinen früheren Antrag und bean­
trage. zur Verzinsung der für die Erweiterung 
der Uferbahn aufzuwendenden Gesammtkosten von 
50000 Mk. die 25 P f . ,  welche die Eisenbahnver­
waltung an der Ueberführungsgebühr ermäßigen 
wolle, für die S tadt zu reklamiren. E r habe ge­
hört, daß es den Herren, welche die Uferbahn be­
nutzen, auf die 25 Pf. garnicht ankomme. Früher 
habe die Ueberführungsgebühr 5 Mk. betragen, 
jetzt betrage sie nur noch 3 Mk., da könnten wohl 
25 Pf. zur Stadtkasie gezahlt werden. Durch die 
25 Pf. würde die Verzinsung gedeckt. Es wäre 
nichts Unbilliges, sie zu fordern, und er bitte über 
diese Deckung zu beschließen, bevor man den 
Beschluß über die Ausführung der Uferbahn fasse. 
Bürgermeister St achowi t z :  Der Antrag hänge 
mit der Erweiterung garnicht zusammen. Nöthig 
sei die Erweiterung für die weitere Entwickelung 
der Uferbahn, da die Geleisanlagen so kurz seien, 
daß die Wagen nicht rangirt werden könnten. 
Erweitert muffe also werden, ganz unabhängig 
davon, wie die Kosten gedeckt werden. Die Er­
mäßigung der Ueberführungsgebühr sei von der 
Eisenbahnverwaltung zugesagt, weil sie damit den 
Userbahnverkehr heben wolle, aus welchem In te r­
n e  sie anch die Kosten des Oberbaues bei der 
Erweiterung trage. Für den Einnahmeausfall 
hoffe sie sich durch Mehreinnahme infolge der 
Zunahme des Verkehrs zu decken. Es sei möglich, 
daß noch eine weitere Ermäßigung der Gebühr 
eintreten werde, darüber sei aber erst nach Her­
stellung der Erweiterung zu verhandeln. Die 
Stadt decke ihre Kosten für die Erweiterung eben­
falls aus der zu erwartenden Steigerung des 
Uferbahnverkehrs, man werde also die Deckung 
haben, die Herr Cohn wolle. Er bitte, dessen 
Antrag abzulehnen. Beschlossen sei für die E r­
weiterung schon die Ausgabe von 7000 Mk. für 
den Ankauf der Zollwinde und von 7000 Mk. für
die Erbauung der neuen Zollabfertigungsbude, 
sodaß sich die Gesammtkosten auf 50000 Mk.
stellen. Stv. Wo l f s  bewundert, daß Herr Cohn 
mit seinem Antrage immer wiederkomme, und 
hofft, daß derselbe auch diesmal einstimmig abge­
lehnt werde. Die Interessenten der Uferbahn 
zahlten 4 Mk., wovon 1 Mk. schon in die S tadt­
kasse fließe. Die Erweiterung werde mehr als 
die Verzinsung der Kosten einbringen. Stv. 
Ko r d e s :  Die Entwickelung der Nachbarstädte 
Culmsee und Inowrazlaw rc. sei besorgnißerre- 
gend für uns. Da könnte man nicht genug für 
die Hebung des Verkehrs bei uns thun. 
Andere Städte machten für ihre Uferbahn noch 
viel größere Aufwendungen. Die Ermäßigung der

Ueberführungsgebühr stehe noch immer nicht in 
richtigem Verhältniß zur Leistung der Bahn. 
Von Mocker nach Thorn zahle man blos 1 Mk. 
Ueberführungsgebühr pro Waggon. Die Eisen­
bahn-Verwaltung bekunde eben hier wie im all­
gemeinen nicht genügend Entgegenkommen, aber 
man müsse schon für das Wenige dankbar sein. 
Stv. Di e t r i ch :  Wenn Herr Cohn der Meinung 
sei. daß die Kosten die Interessenten tragen sollten, 
welche die Uferbahn benutzen, so meine er, daß 
man von solchen Interessenten im engeren Sinne 
nicht allein sprechen könne. Die ganze Stadt habe 
von der Hebung des Verkehrs durch die Uferbahn 
Nutzen, denn wenn Handel und Verkehr gedeihen, 
blühe auch die Stadt. Stv. Cohn  bemerkt, daß 
er keineswegs ein Gegner der Uferbahn sei, er 
wolle nur nicht, daß auch die vielen Steuerzahler 
die Kosten der Uferbahn mittragen, die von der 
Uferbahn nichts haben. Bürgermeister S t a ­
chowitz: Die Zinsendeckung haben wir. wenn 
sich der Verkehr um 1000 Wagen steigert, was uns 
2000 Mk. mehr bringt. Sowie alle bisher auf­
gewandten Kosten bei der Uferbahn sich ver­
zinsten. werde das auch ferner sein. Ein Antrag 
auf Schluß der Debatte wird angenommen. Bei 
der Abstimmung wird der Antrag des Magistrats 
unter Bewilligung von 37000 Mk. angenommen 
und der Antrag Cohn. daß die Ermäßigung der 
Ueberführungsgebühr von 25 Pf. nicht den In te r ­
essenten der Uferbahn. sondern den Stadtkasie zu 
Gute kommen solle, gegen die 2 Stimmen der 
Herren Cohn und Wakarecy abgelehnt. — Die 
Vorlage über den Entwurf eines Vertrages wegen 
Errichtung einer elektrischen Zentrale in Thorn 
wird von der Tagesordnung abgesetzt. Schluß 
der öffentlichen Sitzung um V,5 Uhr. I n  geheimer 
Sitzung war die für diese zurückgestellte eine Sache 
Berathungsgegenstand.

Dem Bericht möchten wir anschließen, daß für 
die Anstellung eines ständigen Nachtwachtmeisters, 
welche Herr Oberbürgermeister Dr. Kohli be­
rührte, die dringendsten Gründe sprechen. Auf 
der Polizeiwache ist nachts nur ein Polizeisergeant 
statiomrt, der auch die Kontrole über die Nacht­
wachter hat und auch das Lokal verläßt, wenn 
er bet iiufnlleri iiiid sonstigen Vorkommnissen 
gerufen wird. Wird während der Abwesen­
heit des Polizeisergeanten Feuer nach der Polizei­
wache gemeldet, so ist niemand da, welcher 
die Meldung weitergiebt und die Alarmirung 
kommt nicht zur Ausführung. Schon aus diesem 
Grunde ist die Anstellung eines Nachtwachtmeisters 
nöthig, damit der Polizeisergeant auf der Polizei­
wache nicht außerhalb des Lokales zu thun hat. 
Aber auch für die Kontrole der Nachtwächter 
und für die Wahrnehmung des Sicherheitsdienstes 
während der Nacht brauchen wir einen Nacht­
wachtmeister. Bei den vorhandenen Kräften der 
Exekutivpolizei ist es nicht möglich, den Sicherheits­
dienst zu verbessern. Ganz abgesehen vou den 
Einbrüchen der letzten Zeit. liegt also das Be­
dürfniß für die Anstellung eines ständigen Nacht­
wachtmeisters vor.

— (Das  S c h l i e r  s e e ' r B a u e r n t h e a t e r )  
unternimmt auch in dieser Wintersaison eine Reise 
durch unsern Osten und wird auf derselben auch 
in Thorn wieder gastiren.

— (Der  Z i r k u s  P e t r o f f )  verlängert die 
Reihe seiner Vorstellungen und bleibt noch bis 
Montag hier.

— ( D i e V o r s t e l l u n g m i t d e m K i n e m a t o -  
g r a p h e n )  und dem Phonographen, welche Herr 
Jeschke gestern Abend im Schützenhaussaal gab, 
war gut besucht und fand bei dem Publikum eine 
beifällige Aufnahme.

— (Auf  d em S c h i e ß p l ä t z e )  soll die 
Militärverwaltung eine Bahn zur Beförderung 
der größeren Lasten zu erbauen beabsichtigen, da 
der Transport des Geschützmaterials rc. mit 
Fuhrwerk sehr schwierig und sehr kostspielig ist. 
I n  der Ringchaussee vor dem Hohenzollern- 
restaurant wird der Bahnhof angelegt. Es soll 
in Aussicht genommen sein, die Schießplatz-Bahn 
später mit der Eisenbahn und damit mit dem 
Hauptbahnhofe zu verbinden.

— ( Z u r  W i t t e r u n g . )  Gestern Abend ist 
zu dem Schneefall Frost eingetreten, sodaß sich 
nun eine leichte Schneedecke gebildet hat.

— ( I n  d er ges t r i gen  R a u b - N o t i z )  ist 
richtig zu stellen, daß bei dem verhafteten arbeits­
losen Arbeiter Krüger, der auch der Betheiligung 
an den Einbrüchen auf der Bromberger Vorstadt 
verdächtig ist, allerdings noch nichts Belastendes 
bei der körperlichen Untersuchung (nicht Haus­
suchung) gefunden worden ist.

— (Gefunden)  ein Militärpaß im Artushofe. 
Zugelaufen ein schwarzer Dachshund beim Kellner 
Mosanuek im Maureramtshaus. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Biehmarkt . )  Auf dem heutigen Vieh­
markt waren 249 Schweine aufgetrieben, daunter 
218 Ferkel. Fette, nach denen wieder große Nach­
frage war, fehlten vollständig. Magere Schweine 
wurden mit 39—41 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht 
bezahlt.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M a s c a g n i ,  der soeben seine Oper „Iris"  

vollendet, hat, wie man aus Mailand schreibt, 
bereits den P lan zu einem neuen Musikwerk ent­
worfen, für das Jllice das Libretto zurecht macht. 
Die neue Oper wird den Titel „lia eowmeäia Ueii' 
arte" führen und die alten italienischen Possen­
figuren Brighella, Pantalone, Dr. Graziano, 
Tartaglia, Colombina auf die Bühne bringen.

Mannigfaltiges.
( M i t  ^ M i l l i o n e n  d n r  ch g e g a n g e n )  

ist in Berlin nach der „Staatsb. Ztg..' der Direktor 
einer größeren Aktiengesellschaft. Die veruntreute 
Summe soll durch den Aufsichtsrath der Gesell­
schaft bereits gedeckt sein, sodaß das am meisten 
interessirte Bankinstitut, die Berliner Handels­
gesellschaft, keinen Schaden erleiden würde. 

( S e l b s t m o r d . )  I n  Brandenburg hat sich
r Offizierbursche im 35. Infanterie-Regiment 

Franz Eichmann aus Königsberg mit dem Dienst­
gewehr erschossen. Grund: Furcht vor Strafe. .

( B r a n d u n g l ü c k . )  Bei einem Brande rn 
S t. Johann bei Innsbruck sind drei Kinder de-

kruten, welche sich während der Fahrt zum 
Fenster hinausgelehnt hatten, wurden auf einem 
aus Laval in Versailles eintreffenden Zuge von 
einem vorbeisausenden anderen Zuge erfaßt u 
enthauptet. Die blutüberströmten Leichen Picken 
zum Entsetzen der Mitreisenden m die Wag 
zurück.



( We g e n  B e l e i d i g u n g )  des Kammer- 
herrn und Landesältesten von Kessel ver­
u r te ilte  die Strafkam m er zu F rankfurt a. O. 
den Oberamtmann Dieckmann zu 300 M ark 
Geldstrafe. Letzterer hatte Herrn v. Kessel 
bei dem Präsidium des Herrenhauses des 
Betruges und des Amtsmißbrauchs be­
schuldigt.

( Zur  W a r n u n g . )  Vor der S tra f- 
rammer in Frankfurt a. O. hatten sich wegen 
übler Nachrede 15 Angeklagte aus Fürsten- 

zu verantworten. Eine Fürstenwalder 
r.ehrerin, F räulein D., w ar als Lungenkranke 
- E  Allerer Zeit von dem praktischen Arzt 

Z- in Fürstenwalde behandelt worden. 
Blotzlich verbreitete sich das Gerücht, Fräulein 
B- habe zu D r. I .  intime Beziehungen unter­
halten, die nicht ohne Folgen geblieben 
Wien. Vmi wem das Gerücht ausgegangen 
stt, wollte keiner der Angeklagten wissen, 
Wndern jeder wollte die Nachricht als 
vollendete und unbestrittene Thatsache von 
einem dritten überkommen haben. An der 
ganzen Sache w ar kein wahres W ort. Die 
Gekränkten riefen die Hilfe des Gerichtes 
an. Als die Hauptschuldige wurde das 
Dienstmädchen K. zu vier M onaten Gefängniß 
veru rth e ilt; neun Angeklagte, unter ihnen 
auch ein Stadtverordneter, kamen mit Geld­
strafen von 20 bis 50 M ark d a v o n ; die 
übrigen fünf Angeklagten wurden freige­
sprochen.

( E i n e  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  G r ü n ­
d u n g ) ,  die genossenschaftliche Steinnußknopf- 
Fabrik in Schmolln, ist dem Schicksal vieler 
ähnlichen Institu te verfallen: sie hat wieder 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wie andere 
gewerbliche Unternehmungen. Nach dem 
Bericht des Fabrik - Inspektors für das 
Herzogthum Altenburg w ar die Fabrik vor 
einigen Jah ren  während eines großen 
Streiks von ausgesperrten Arbeitern auf An­
theilscheine ins Leben gerufen worden. Aber 
die Antheilscheine waren bald in die Hände 
weniger „Genossen" übergegangen. Die 
übrigen ehemaligen Gründer standen zu 
diesem in dem Verhältniß von abhängigen 
Arbeitern, allerdings vorerst mit der Ab­

weichung, daß hier die Arbeiter anordneten 
und daß die Besitzer die Anordnungen der 
Arbeiter zu respektiren hatten, zumal, da 
sich der Führer des früheren S treiks mit 
unter den Arbeitern der Fabrik befand. Um 
sich dieser lästigen Bevormundung zu ent­
ziehen, stellten die In h ab er der F irm a einen 
Werkmeister an. Die Folge w ar ein regel­
rechter S treik von „Genossen" gegen „Ge­
nossen", die vor kurzem zusammen gearbeitet 
und zusammen gestreikt hatten. Der A us­
gang dieses S treiks w ar für die Ausständigen 
ungünstig. Die durch Weggang der Genossen 
leer gewordenen Stellen wurden bald durch 
andere Arbeiter beseht, und damit waren all 
die großen Hoffnungen geschwunden, welche 
die sozialdemokratisch gesinnten Knopfarbeiter 
auf ihre eigene Gründung gesetzt hatten.

( G r o ß e r  B r a n d . )  Aus Wien, 24. Nov., 
wird gemeldet: Die Zuckerfabrik zu Pecek
ist theilweise sammt den V orräthen niederge­
brannt. Der Schaden beläuft sich auf zwei 
M illionen.

( R e v o l t e  i m Z u c h t h a u s e . )  Im  Zucht­
hause zu Pallanza revoltirten 200 Sträflinge. 
D a die Wache den Aufständischen gegenüber 
ohnmächtig ist, sind M ilitärverstärkungen dort­
hin abgegangen.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus Tarbes,
24. November, wird gemeldet: Heute früh 
stieß auf dem Bahnhöfe Tournay ein 
Güterzug mit einem gemischten Zuge zu­
sammen. M ehrere Wagen wurden zer­
trüm m ert, mehrere Personen getödtet und 
verwundet. — Nach weiterer M eldung 
wurden 10 Personen getödtet und viele 
verletzt.

( E i n e  L i e b e s t r a g ö d i e )  hat sich nach 
dem „Berl. Tgbl." in B ari abgespielt. Der 
in die B rau t seines B ruders, eines Berg- 
saglierie-Offiziers, verliebte B aron Devita 
entführte das junge Mädchen. Beide er­
schossen sich im Landhause des B arons.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 24. November. Der Kaiser ist 

heute Nachmittag von Altona nach Berlin 
gefahren.

Berlin, 25. Novbr. Nach Meldungen, die 
dem „Lokalanz." aus Kiel, Flensburg, 
Danzig und Königsberg zugegangen sind, 
wüthete am Mittwoch Nachmittag in der 
Ostsee ein Nordsturm, welcher zahlreiche 
Schiffsunfälle verursachte und mehrere 
Menschenleben vernichtete. — Aus Köln wird 
berichtet: Die Polizei verhaftete mehrere 
an den Raubmorden der letzten Tage be- 
theiligten Personen. Die Polizeibehörde ver­
fügte, daß allnächtlich Schutzmannspatrouillen 
jene Stellen passiren. Zwei von einer 
Patrou ille betroffene Burschen feuerten 
mehrere Revolverschüsse auf die Polizisten 
ab und entkamen darauf im Dunkel der Nacht. 
I n  fast jeder Nacht der verflossenen Woche 
wurden Personen überfallen, beraubt und 
schwer verwundet. Von den S tadtvertretern  
ist eine wesentliche Verstärkung der Polizei­
mannschaft beantragt worden.

Sternbrrg i. Meckl., 24. November. Der 
mecklenburgische Landtag hat mit 51 gegen 
24 Stim m en abgelehnt, die von der Regierung 
für den B au eines Kanals von W ism ar nach 
Schwerin verlangten 2 900000 M ark zu be­
willigen.

Altona, 24. Nov. Der Kaiser ist heute 
Nachmittag kurz vor 3 Uhr auf dem hiesigen 
Bahnhöfe eingetroffen. Als der Wagen mit 
dem Kaiser und dem Grafen Waldersee den 
Bahnhof verließ und durch die vom M ilitä r 
gebildeten Spaliere fuhr, wurde der Monarch 
von dem zahlreichen Publikum mit stürmi­
schen Hochrufen begrüßt. Nachdem der 
Kaiser im Generalstabsgebäude das F rü h ­
stück eingenommen, erfolgte kurz vor 4 Uhr 
die Abreise nach Berlin.

Köln a. Rh., 24. November. Bei einer 
plötzlichen, im benachbarten Blatzheim vorge­
nommenen Revision der Gemeinde- und 
Kirchenkasse durch Regierungsbeamte wurden 
umfangreiche Unterschlagungen festgestellt. 
Es wurde die sofortige Verhaftung des Ge­
m einde-Empfängers angeordnet. Die Ver­
untreuungen datiren seit 1894.

W ie», 24. Nov. Im  österreichischen Ab­
geordnetenhause entstanden heute neue 
Skandalszenen, bei denen es zu Thätlichkeiten

kam, an denen die Abgg. Schönerer, Wolf 
und Pfersche betheiligt sind. I n  Abgeord­
netenkreisen spricht man ihrer angeblich bevor­
stehenden Verhaftung unter Beschuldigung 
des Verbrechens öffentlicher Gewaltthätigkeit.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tborn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
25.Nvbr.24.Nvbr.

Tend. d. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/» . .
Preußische Konsols 3V, "/« .
Preußische Konsols 4 . .
Deutsche Reichsanleihe 3"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/
Westpr. Pfandbr. 3°/<>neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/«Vo „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',

4V<
Polnische Pfandbriefe 4 '/>ö 
Türk. 1 Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/.. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /. .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Thorner Stadtanleihe 3'/, V.

W e i z e n : Loko in Newhork Sept.
S p i r i t u s : ................................

70er lo k o ...................... . .
Diskont 5 bEt.. ÄomötliHzlzrviuv o vrs,) 

Londoner Diskont um 2'/« PCt. erhöht.

217- 217-40
216-15 216-25
169-45 169-70
97-30 97-30

102—75 102-75
102-80 102-75
97— 97-10

102-75 102-75
91-50 91 50
99-70 99-70
99-60 99-60

67-25
24-50 24 60
94—10 94-30
91-90 91-90

198-50 199-10
187— 187-20

100Vs fchlt

38-40 3 8 -

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, 26. November 1897. 

Evangelisch - lutherische Kirche: abends 6'/- Uhr 
Abendstunde: Superintendent Nehm.

26. Novbr. Sonn.-Aufgang 7.51 Uhr.
Mond-Aufgang 10 40 Uhr Morg. 
Sonn.-Unterg. 3.44 Uhr. 
Mond-Unterg. 5.26 Uhr.

Schwerhörigkeit. — Eine reiche Dame, welche 
durch Dr. Nicholson's künstliche Ohrtrommeln von 
Schwerhörigkeit und Ohrensausen geheilt worden 
G. hat seinem Institute ein Geschenk von 20000 
Mk. Übermacht, damit solche taube und schwer- 
übrige Personen. welche nicht die Mittel besitzen, 
sich dre Ohrtrommeln zu verschaffen, dieselben 
umsonst erhalten können. Briefe wolle man 
adressiren: A. T. Hale, Sekretär, 22. S t. Bride 
Street. London. L. 0.

Gestern Abend 8 '/ ,  Uhr 
entschlief sanft nach schwerem 
Leiden unsere unvergeßliche 
M utter, Schwester, Schwieger- 

1 u.Großmutter,dieW ittweFrau j

Lrnesline Uttke
geb

! im 69. Lebensjahre, w a s ! 
wir schmerzerfülll hierdurch 
anzeigen. !

Mocker, 25. Novbr. 1897.
I Oik trauernden hintkrbljrbknkii, > 

Die Beerdigung findet 
! M ontag den 28. November, 
nachmittags 2 '/ .  Uhr, vom 
Trauerhause, Wilhelmsstr. 39 
aus, auf dem altstädtischen! 
Kirchhofe statt.

F r e i  w  i  l  l i g e
V e r s te ig e r u n g .

V e r l a g  de» 26. M ts. 
„„v o rm ittag s  16 Uhr
d -. vor der Pfandkammer

H ^ d N  kön.gl. Landgerichts
A 0  Flaschen Rum, 100 
Maschen Sekt, 10 Mille 
Hsllorren, 2 Damenpelze, 
2 Pclzdecken, diverse Pelz­
mützen, mehrere Näh­
maschinen, Kleider Stoffe, 
Taschenuhren, M eyers 
Konvcrsations-Lexikon(17
Bände) u. a. m.

^ntlich meistbietend gegen Baar- 
ö^hlung versteigern.

Thorn den 25. November '897. 
Lartelt- (zlaertnei', 

Gerichtsvollzieher.
in der „Thorner Presse" 

d zu Sonnabend den 27.
nachmittags 2 Uhr in 

K'lan o^orek Gastwirth Herrn

3l(?.. T e rm in  wird aufgehoben. 
Der Arie. 23. November 1897.
r^ r^ M v e rb a n d s v o rs te h e r .

r iH v e c h i l l l i l s tM
^  von t

!
« ch lu ß an n H ^  noch zu heilender t

'^ n .ir .  re in ^ H ^ ^ h lt

Bekanntmachung.
Da nach einer uns erstatteten 

Anzeige die Uebertreibungen in 
An- und Abmeldungen bei der 
Allgemeinen Orts-Kranken-Kasse 
in letzter Zeit sich erheblich ge­
mehrt haben, bringen wir im 
Interesse des geordneten Ge­
schäftsganges, sowie im eigenen 
Interesse der Betheiligten hier­
durch in Erinnerung die nach­
folgende ältere

Bekanntmachung,
Ortskr.akenkaffrn betreffend.
Wir weisen hiermit wiederholt 

auf unsere Bekanntmachung vom 
17. Dezember 1884 hin. Danach 
besteht hierselbst für die beiden 
hies. Ortskrankenkasien — die All­
gemeine Ortskrankenkaffe und die 
Ortskrankenkasse des Schuh­
machergewerbes — eine gemein­
same Meldeffelle. und zwar Wird 
diese Meldestelle von dem Kassirer 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse 
?erplie88 im Geschäftszimmer 
dieser Kasse (Rathhaus) verwaltet.

Bei dieser Meldestelle sind hier­
nach alle Versicherungspflichtigen 
Arbeitnehmer — also insbesondere 
auch diejenigen des Schuhmacher- 
gewerbes — von den Arbeitgebern 
spätestens am dritten Tage anzu­
melden und abzumelden. Die 
Unterlassung dieser Anmeldung 
zieht die in 50 und 81 des 
Reichsgesetzes vom 15. Ju n i 1883 
vorgesehenen Strafen nach sich. 
Insbesondere hat derjenige 
Arbettgeber, welcher seine Arbeit­
nehmer nicht rechtzeitig anmeldet, 
im Krankheitsfälle der Kranken­
kasse alle Aufwendungen zu 
erstatten, welche durch Unter­
stützung einer vor der Anmeldung 
erkrankten Person entstehen. 
Andererseits muß die Kasse auch 
nicht angemeldete Arbeitnehmer 
unterstützen, wenn dieselben ver­
möge ihrer Beschäftigung zur 
Krankenkasse gehören, da die M it­
gliedschaft nicht durch die An­
meldung bedingt ist, sondern 
kraft Gesetzes eine Folge der Be­
schäftigung ist.

Schließlich ordnen wir auf 
Grund des 876 des Reichsgesetzes 
vom 15. Ju n i 1883 (jetzt 8 49 8 
in der Fassung der Novelle vom 
10. April 1892) hiermit an, daß 
die freien Krankenkassen, deren 
Mitgliedschaft von der Ver­
pflichtung, einer Ortskrankenkasse 
anzugehören, befreit, jeden Aus­
tritt eines Mitgliedes binnen 
Monatsfrist bei der anfangs 
gedachten Meldestelle zur Anzeige 
zu bringen haben.

Die An- und Abmeldungen 
müssen nach den festgestellten 
Formularen,welchebei derMelde- 
stelle zu haben sind, erfolgen.

Thorn den 22. November 1897,
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensnchen.

ILia Keller als Lagerraum zu ver- 
"  miethen. Gerechtestraße.

s ^ n I I m O N N  empfiehlt sei« reichhaltiges Lager neuester Muster in
ü ,  v I  U IIIIIm III , L I L r s » ,  » D i a - ,  S i N r v r -

Goldardeiter,
8 clisabelksttasse 8,

n u l l  ^ I t s u i ü v
zu billigen Preisen.

Bekanntmachung.
Von heute ab fährt der

Früh wagen
nur auf vorherige Bestellung.

Thorner Straßenbahn.
Betriebs-Jnspektor.

I Linlaäuiixeu, Liselikai'teu,! 
> Llemiliarteu, Landkarten- 

OotMonorätzn, Heliuee- 
1 balle, Oonketti, Lbeater- 

stüoke
kllr krivs,t- u. Vervill8kv8tliedll»!tell.

W » II l8 .

Knfsee,
stets frisch gebrannt, eigener 
Rüstung, von neuestem Lager, sehr 
Preiswerth:
Pfd. 0,80, 1.00. 1,20, 1,40, 1,60, 

1,80, 2.00 Mk.

fs. Thee,
nur aus besten Bezugsquellen,lose: 

Pfd. 2,00, 3,00, 4,00 Mk. rc-, 
in Büchsen und Packeten von 

10 Pf. an.

Cakao,
garantirt rein, lose:

Pfd. 1,60, 2,00, 2,50 Mk., 
in Büchsen: Dlooker, van Honten, 
Lahmann-Suppenmehl, (Choko- 

ladenpulver),
Pfd. 0,40, 0,60, 0.80. 1,00 Mk.

Tafel-Chokoladen»
Cakes, ff. Konfekt, Prallinees.
Drogen-, Farben-, Kolonial- 

waaren-, Seifenhandlung
S .  S a u s ie ,  Mocker,

Thornerftrake 20.__

llsdiliU-kimloNspiiien,
äl6 N6U68t6ll, 86bÖN8t6N, in ArÖ88t6I 
H.N85vabI bei

k. s. Klmsfir,

A r m  ArVsrrer-.
Heute, Donnerstag:

M M N l Ä M i M
Vormittags:

Wellfleisch.
Violiii-IMMl

ertheilt RL HVS>K«. Kapellmeister, 
_________ Gerechtestraße 30, III.

Pommersche
Vänse-Kollbi'üsle

empfiehlt
U Schillerstraße.

------- --------------r«r-------------llsrrer Vogel.
Roller, Pfeifer, Wafserroller, 
Nachtigal und Lichtschlägcr

zum Verkauf
Restauration „Hohknzollern"

_______ Brückenstraße 21._______

6000 Mark
auf sichere Hypothek gesucht. Off. 
u. IV!. !Q a. d. Exped. d. Ztq.

k rv ttv rsv lL T K p p v n ,
unter Pappdach, zum Abbruch, im 
Zwinger Gerechtestraße, versteigert 
meistbietend

Freilag. 3. Dezember 1897
vorm. 10 Uhr.

Gerichtsvollzieher.

klN NMlkIill
für große Tischlerei wird bei dauernder 
Arbeit verlangt. Zu erfragen bei 
Herrn k. M arquarät, Innungsherberge.

Ein Sohn
achtbarer Eltern, der Lust hat ein 
Baugeschäft praktisch und theoretisch 
zu erlernen, kann sich sofort melden bei

«1oIiami68 6oi'N6lLU8, 
Architekt.

__________ Breitestraße 11.

Geübte Mschellühtkrinven
können sich melden.

N eüw ig Z lp e lln au ep ,
Wäsche -Ausstattungs - Magazin.

Junge Mädchen,
welche die Schneiderei erlernen wollen, 
können sich melden bei

6k8oß .̂ rimmenmann, 
Warschauer Modistinnen, Neust. Markt.

l ü i »

Viktoria - Iliesler.
Heule. Dounerftag,

abends 8 U h r:

M 0880 K ols-k llte-
Vmlellliilg

- e r o x r a m i »
Auftrete» des

gesummte« .Mnstler-ersonals.

Freitag den 26. und Sonn­
abend den 27. November fin­
den die Circns-Borstellungen 

n ich t sta t t .

Sonntag, 28 November: 

Nachmittags 4 Uhr:

Gruße Vorstellung
zu ermäßigten Preisen. 

Sperrsitz 75 Pfg., l .  Platz 50 Psg., 
2. Platz 30 Pfg., Gallerie 15 Pfg.

Abends 8 Uhr:

Große Drillant- 
Uorltellung.

U M " Auf allgemeinen Wunsch: - M g
Amateur Reiten und 

Ferkel greifen.
Preise der Plätze wie bekannt. — 

Billets zu ermäßigten Preisen sind 
vorher in der Zigarrenhandlung von 
6u8t. kä. Zobleli, Breitestraße, und 
Konditorei von bloivak, Altst. Markt, 
zu haben.

Alles nähere durch Plakate 
und Zettel.

Kräftige Burschen
finden bei gutem Lohn sofort ange­
nehme Stellung. Zu melden im
Schweizer-Bureau. Klosterstr. 1 ,111.

Konservativer Verein.
H eult, I r e i lr g ,  sbends 8 U h r :

Herrenabend
im Schühenhause.

WM" Gäste sind willkommen.

Krieger- Verein

Sonntag den 25., vm. 11 Uhr
bei r

Besprechung über die 
Vorstandswahl.

Der Enthaltsamkeits-Verein 
M  „Klanen Kreuz"

feiert am nächsten 1. Advent-Sonn­
tage, den 38. d. Mts.- sein
zweites Z ahres-Stiftililgssest
mit A s t -Gottesdienst in der 
Neustadt, evangl. Kirche. Nach­
mittags 5 Uhr: F e s tp r e d ig t ,  Herr 
P farrer KOeyer aus G r.B enzi.Pom m .

an demselben Tage um 7 Uhr Abends 
in der Aula des konigl. Gym­
nasiums. V o r t r a g :  Herr Pastor 

aus Sadke im Posenschen. 
An s p r ac h e n  verschiedener anderer 
Herren. Hierzu werden Herren und 
Damen herzlichst eingeladen.

E intritt frei.
Der Borstand.

Niestet in Niere.
(8 e li i t tre n t,a u 8 .)

F M - Sonntag -WW
E lö js lu n lg s  - W orstettlnig:

vik llaäfaknei'
Von ?UI-26l8KaU86N.

Große Gesangsposse.

Montag:

O n k e l  k l 'L s i § .
Wäsche auszubessern wird eine eigen 

arbeitende

gesucht. Namen und Wohnung sind 
in der Exped. d. Ztg. anzugeben.



Nerrmsmi Zeelig
I feen8peeckee»e.65.  ̂ 121 ü  Ü  6 Ü  2 2 ! 2  ̂ A öeeit8§les88̂ e / 33̂

eröffnet mit dem heutigen Tage in allen Abtheilungen des gesammten Waarenlagers den diesjährigen

UM- Kr«88«n -WU

W eik n aelils-k u sveek au f.
Als hervorragend preiswerth empfiehlt die Firma nachstehendes:

1 Posten schwere Diagonal - Tnchstoffe in großem Farbensortiment, doppeltbreit, 
jetzt 60 Pf. per Meter.

1 Posten wollene Loden in schönen Melangen, doppeltbreit, jetzt 5 s  Pf. per Meter.
1 Posten reinwollene Cheviots in sämmtlichen modernen Farben vorräthig, doppelt­

breit, jetzt 60 Pf. per Meter.
1 Posten kouleurte Crepes-Birginienes, reine Wolle, in schönen, wirkungsvollen 

Lichtfarben, doppeltbreit, jetzt 60 Pf. per Meter.
1 Posten gestickte Tuchstoffe in überraschend schönen Farben, doppeltbreit, jetzt 75 Pf. 

per Meter.
1 Posten Crepe-Cheviots, modernste Bindung, reine Wolle, in 12 entzückenden 

Farben, doppeltbreit, jetzt 00 Pf. per Meter.

Abtheilung für Kleiderstoffe.
1 Posten Armure-Granite, reine Wolle, in besonders schönen Tuchfarben, doppelt­

breit, jetzt Mk. 1,00 per Meter.
1 Posten Bigonrenx-Beige, reine Wolle, in vornehmer Farbenstellung, doppeltbreit,

jetzt Mk. 1,00 per Meter.
1 Posten schottischer Stoffe, besonders für Blousen und Blousenhemden geeignet, 

jetzt 90 Pf. per Meter.
1 Posten Cheviots snpericurs, reine Wolle, in großem Farbensortiment, 120 ow 

breit, jetzt Mk. 1,50 per Meter.
1 Posten hocheleganter Fantasie-Kleiderstoffe, aparte L oupe- Careaux, Frisös, 

Velour du russe rc., letzte Neuheiten dieser Saison, regulärer P re is Mk. 3, 4, 5 
bis 8, jetzt Mk. 2 bis 4 per Meter.

Abtheilung für Seidenstoffe.
1 Posten koulcurter Tüiles indiennes, reine Seide, in entzückenden Lichtfarben, 

jugendliche Gesellschafts- und Balltoiletten, jetzt Mk. 1,00 und 1,20 per Meter. 
1 Posten Bengalines fatzvues in großem Farbensortiment, jetzt Mk. 1,20 bis 

Mk. 1,80 per Meter.

1 Posten Eoliennes riches, unter Garantie für gutes Tragen in 14 überraschend 
schönen Tag- und Lichtfarben, jetzt Mk. 2,25 per Meter.

1 Posten konlenrter Damassos, reine Seide, elegante Ball-, Gesellschafts- und D iner­
toiletten, jetzt Mk. 3, 4, 5 und 6 per Meter.

1 Posten schwarze reinseidene Damassss in reichhaltigen Dessins, jetzt Mk. 1,75 p. M.
1 Posten schwarzer reinseidener Merveillcux, Armures, Diagonals und andere 

moderne Bindungen, jetzt Mk. 1,50 bis Mk. 5 per Meter.
Eine große Anzahl an Seidcuresten, besonvers für Blousen geeignet, befindet sich am 

Lager und werden dieselben bedeutend unter dem Kostenpreise verkauft.

Abtheilung für Leinen und Baumwollwaaren.
1 Posten Helgolandtuch, sehr geeignete Stoffe für Bett- und Leibwäsche, unter 

Garantie für Haltbarkeit, 20 Meter Mk. 7 und 8.

1 Posten Theegedecke in reizenden Dessins von 3 Mk. an.

Größte Auswahl in Gardinen, weiß und creme, von 30 Pf. per Meter au bis zu 
den allerfeinsten Genres.

Handtücher, Tischtücher, Tischgedecke, Servietten in größter Auswahl am Lager; 
fertige Wäsche, a ls : Tag- und Nachthemden, NcgligHacken, Pennoirs rc.
in allen Preislagen für den einfachsten und vornehmsten Geschmack vorräthig.

Abtheilung für Teppiche, Möbelstoffe, Tisch- und Bettdecken.
Die Firm a führt nur reelle Fabrikate und zeigt den Eingang ganz neu eingetroffener Sendungen in allen Qualitäten an.

«rosso  ^opplvlio VON 10 »IlL. an, soLn §o«L§ns1s NNÄ ansoLnILolro VsrirnaolrtsLssvkoniLo.
LLoLonloll« von Ulk. 1,S0 an Ln Krossoi» ^nswalrL arn I^a§or.

Auch auf macht die Firm a noch besonders aufmerksam.

Abtheilung für Damenkonfektion.
Die Firm a verkauft das große Lager von Damen- und Kinderkonfektiou nur 

diesjähriger Fa?ons zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

Elegante Jaguetts»
sonstiger P re is  15, 18, 20, 30 bis 50 M ark,

jetzt 10, 12, 15, 20 biS 30 Mark.

Hochelegante mattirte Abendmüntel,
sonstiger P re is 30, 40, 60 80 Mark, 

jetzt 18, 25, 30, 45 Mark.

ll!M-^We1l8. IlliM-IHSiitel linü Klslllsk
befinden sichfin größter Auswahl am Lager und sind bedeutend im Preise heruntergesetzt.

In Bnka«s ji«i»t W streng feste« Preise« Kitt, ««- ist >«s jedem Artikel -er «»ßerste Aerk»«sspreiS «erzeiget.

SLnuntlivI»« ns.vl» s,«ssvrI»s,U» vsrck«n krarnlev sergssLUilt.

»seemann 3eelig, Mübbarae.
Druck und Perloq yyi, C. Dombrowski  in Thorn. Hierzu B eilage.



Brilagr zu Nr. 276 der „Thorner Presse".
Freitag den 36. November 1897.

Provinzialnachrichten.
. lH Culmsee, 23. November. (Zusammenstoß 

mit einem Zuge.) Beim Passiren des unmittel­
bar hinter der S tadt fast rechtwinkelig über die 
Thorner Chaussee führenden Eisenbahnüber- 
Mnges, welcher mit Schranken versehen ist, die 
ln der Regel von der Frau des ca. 150 Meter 
davon entfernt wohnenden Bahnwärters bedient 
werden, gerieth ein von hier heimfahrendes zwei- 
spänniges leeres Fuhrwerk, Herrn Gude aus 
M ocker gehörig, welches Dachsteine nach Culm­
see brachte, auf den Schienenstrang und fuhr den­
selben entlang. I n  derselben Zeit sauste der 
von Schönsee kommende Nachmittagszug mit 
voller Geschwindigkeit einer Vollbahn heran, die 
Pferde nebst Wagen unter seinen Rädern zer­
malmend. Der Pferdelenker, der jedenfalls im 
angetrunkenen Zustande auf den gefährlichen Weg 
gekommen ist. rettete sich durch einen kühnen 
Seitensprung vom Wagen. Auf derselben Stelle 
ist vor einigen Jahren ein ähnlicher llnglücksfall 
zugestoßen, wobei auch zwei Pferde getödtet und 
ein Mehlwagen zertrümmert wurden und auch 
der Kutscher (aus Leilntsch) mit v e ru n g lE  

Cnlm, 24. November. (Die Weichsel) Passiren 
noch immer Traften. Der große Sturm  warf m 
diesen Tagen eine Traft, bestehend aus Kantholz, 
auf eine Buhne neben Sartowrtz und riß sie auf­
einander. Fast einen Tag brauchte man, ehe die 
Traft wieder flott wurde.

Graudenz. 24. November. lAPothekenverkauf.) 
Die Schwanenavotheke hierfelbst ist von Herrn 
Weiß für rund 300000 Mk. an Herrn Apotheken- 
besitzer Nischinski in Langfnhr verkauft worden.

Elbing, 23. November. (Verurtheilung.) Der 
im Marienburger Kreise angestellt, gewesene 
frühere Posthilfsbote Benkowski hatte uu ganzen 
527 Mark Postanweisungsgelder und für 8 Mark 
Werthzeichen unterschlagen. Er war m schlechte 
Gesellschaft gerathen und ^bte. leichtfertig. Die 
hiesige Strafkammer vernäh eilte ihn zu drei 
Monaten und einer Woche Ge^igiirß.

Danzig, 24. November. (Die westpr. Land­
wirthschaftskammer), deren heutiger Sitzung eben­
falls die Herren Oberprasldent von Goßler, 
Landeshauptmann Jäkel, Regierungspräsident 
von Holwede, beiwohnten, wählte als stellvertr. 
Vorstandsmitglied an Stelle des verstorbenen 
Gutsbesitzers Dorksen - Amsee Herrn Gutsbesitzer 
Livvke - Podwltz. Die bisherigen vier Mitglieder 
und Stellvertreter zum Bezirkseisenbahnrath 
wurden für 18981900 wiedergewählt. Sodann 
folgte die Feststellung des E tats der Landwirth 
schaftskammer für 1898/99. Herr Steinmeher be 
merkte hierzu, daß eine Erhöhung der Umlage 
von 19000 auf 43600 Mark nöthig gewesen sei, 
d- h. von '/, "/« gleich V- Pf- Pro Thaler Grund­
steuer-Reinertrag auf V« °/o gleich V» Pf. pro 
Thaler Grundsteuer-Reinertrag. Die Einnahmen 
setzen sich zusammen aus Bestand 2000 Mark, von 
der Kammer sind aufzubringen 55050 Mark, 
Staatsbeihilfe 126300 Mark, sonstige Einnahmen 
der Kammer 31824 Mark, zusammen 215174 Mk. 
Von den Ausgaben entfallen auf Beiträge an 
landw. Vereine 1120 Mark, Kosten der Geschäfts­
führung 43483 Mark, Kosten der wissenschaftlichen 
Unternehmungen für Zwecke der Pferdezucht 
41200 Mark, zur Förderung der Zucht sämmt­
licher übrigen landw. Thiergattungen und zur 
Förderung des Molkereiwesens, sowie für sonstige 
Zwecke 36500 Mark, zur Förderung für Zwecke 
im allgemeinen 7000 Mark, zur Förderung be­
sonderer Zwecke der landwirthschaftlichen 
und zweckverwandten Vereine 3850 Mark, 
insgemein 3553 Mark. Ferner wurde der 
Etat der Versuchsstation mit 22350 Mark 
in Einnahme und Ausgabe vorgelegt. Ein Antrag 
Wolschon-Kamlau auf Gewährung von 1000 Mk. 
für Geräthe zur Obftbearbeitung an landwirth- 
schaftliche Vereine wurde abgelehnt; der Antrag 
Wchter-Zakosch, in der nächsten Kammersitzung 
^orschläge zur Hebung der Moorkultur in West- 
^dußen zu machen, wurde angenommen. Ebenso 
Nnrde Antrag, 1000 Mark für die Eber- 

wnen zu gewähren, angenommen. Der gestern 
sichte Beschluß des Ausschusses, die Eberver- 
!.^r,„.ung schon jetzt auf die Kammer zu über- 

wurde abgelehnt. Ein Antrag von Plehn- 
auf Gewährung von 1200 Mk. an die 

knlls Butterverkaufs-Genossenschnft wurde eben- 
UÄ.„x?bk,elehnt. Antrag Ebeling - Kunzendorf. 

k berm Minister einzulegen gegen eine Ein- 
k>nn»* Landwirthschaftlichen Vereine Teltow, 

. »»,,->n"^che Grenze für den Viehimport wieder 
^ '„ " .w u rd e  angenommen. Die beiden Etats 

W ?:» -^ 'M eß lich  genehmigt. I n  Betreff der 
wegen des ländlichen Fort- 

Munasschulwesens beschloß die Kammer, dem 
Munster mitzutheilen, d,e Einführung von 
olchen Schulen in Westvreußen aus den bereits 

früher angeführten Gründen noch nicht an der 
Zeit sei;, vielmehr würde dies ein gewaltsamer 
hältisi^e sein ^"lwickelung der natürlichen Ver-

Danzig. 24. November. (Bankfiliale.) Der 
Mffichtsrath der.Norddeutschen Kreditanstalt in 
»onkgsberg hat m seiner gestrigen Sitzung die 
Errichtung einer Filiale in Danzig beschlossen.
. Goldap, 23. Novbr. (Ostdeutscher Jünglings- 
?und.) Nach emem Vortrage des Bundesagenten 

ostdeutschen Jünglingsbundes, Herrn Pastor 
Aartmann-Berlin, wurde gestern die Begründung 

"rs Jünglingsverems in die Wege geleitet. 
astAanigsberg, 24. November. (Die Börsengarten- 
S trM  kam in der heutigen Sitzung der zweiten 
'li-i?'kammer nochmals zur Verhandlung. Das

des"Ä"wKs-Assepor v. Volkmann wegen Beleidigung 
strafe?E^er^chtsraths Alexander zu 10 M. Geld

M  jUn verlobt. Im  Laufe des Sommers löste 
w icdvch das Verhältniß, und nun verkehrte

Fröse mit einer früheren Kellnerin Anna Rodies. 
Er wollte diese auch heirathen, aber sein Vater 
verweigerte seine Einwilligung dazu. Seit dieser 
Zeit war das Liebespaar verschwunden, man 
hörte nichts von ihm, bis kürzlich der Forstgehilfe 
Jakobeit die Nachricht brachte, daß er das P aar 
im Bismarckwäldchen an einem Baum erhängt 
vorgefunden habe. Durch diese Nachricht war das 
Verschwinden der beiden auf grausige Weise 
aufgeklärt.

Memel, 24. November. (Schiffsunglück.) Die 
hiesige Brigg „Freundschaft" ist bei Rutzan in 
Rußland, zehn Meilen nördlich von Memel, ge­
strandet. Vier Mann der Besatzung sind er­
trunken.

Schulitz, 23. Novbr. (Die Attentäter), welche 
in der Nacht zum 6. d. M ts. auf dem hiesigen 
Bahnhöfe groben Unfug verübten, indem sie 
Weichen umlegten, Scheiben zertrümmerten, die 
Neigungstafeln herausrissen u. a. m., sind durch 
den Polizeisergeanten Z. ermittelt worden. Von 
der Eisenbahn-Direktion waren 100 Mark Be­
lohnung für die Ermittelung der Thäter aus­
gesetzt.

Mcscritz, 22. November. (Die wilden Kaninchen) 
haben sich in unserer Gegend sehr stark vermehrt; 
namentlich in der Umgegend von Tempel treten 
diese Thiere in großen Schaaren auf und richten 
an den Eisenbahnböschungen ganz beträchtlichen 
Schaden an, sodaß jetzt zur Vertilgung der 
Thiere seitens der Eisenbahnverwaltung Schritte 
gethan werden sollen.

Ratzcbuhr i. Pom., 22. Novbr. (Eine. Jagd 
geschichte.) Dem Nimrod W. passirte kürzlich, als 
er mit einem Freunde in der Nähe auf der Jagd 
war, folgende Geschichte. Nachdem er einen Hasen 
krank geschaffen, hatte dieser noch soviel Kraft, 
sich auf das neutrale Gebiet der Burzener Feld­
mark zu flüchten. Später, als die Heiden Freunde 
wieder dieselbe Stelle passirten, trafen sie eine 
prau, welche erzählte, daß der verwundete Lampe 
in ein Fuchsloch gekrochen sei. So war es wirk­
lich, nur die Hinterläufe schauten uoä> heraus. 
Beide Jäger ziehen nun und — ziehen einen Fuchs 
mit heraus, der sich in dem Hasen festgebissen hat. 
Ein gehöriger Jagdhieb setzte bald dem Leben des 
Meister Remecke ein Ziel, und ein Handelsmann 
zahlte für seine Leiche 4 Mk.

Aus Pommern, 24. November. (Rathhansbau 
in Stolp.) Zur Erlangung von Entwürfen zu 
einem neuen Rathhause in Stolp. das mit einem 
Kostenaufwande von 300000 Mark errichtet werden 
soll, ist ein Wettbewerb unter den deutschen 
Architekten ausgeschrieben. Die Preise betragen 
3000, 2000 und 1000 Mark. Die Entwürfe sind 
bis zum 15. April einzureichen.

Lokalnachrichten.
Tborn, 25. November 1897.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Dem Landgerichtsrath 
von Kleinsorgen in Thorn ist die nachgesuchte 
Entlassung aus dem Justizdienste mit Pension er­
theilt worden.

Der Rechtskandidat Johannes Finck in Marien 
Werder ist zum Referendar ernannt und dem Amts 
gericht in Neuenburg zur Beschäftigung überwiesen.

Dem Forstaufseher Schnitz zu Pogutken im 
Kreise Berent ist die dem fürstlich reußischen 
Ehrenkreuz affiliirte silberne Verdienstmedaille 
verliehen worden.

— (Verkauf  von  Zus ch l ags ka r t en . )  
Nachdem sich die Einrichtung des Verkaufs von 
Zuschlagkarten durch die Zugführer der Schnell­
züge auf den preußischen Staatsbahnen als zweck­
mäßig erwiesen, hat der Minister der öffentlichen 
Arbeiten bis auf weiteres die Fortführung, und. 
wenn ein Bedürfniß vorliegt, auch die Erweite­
rung dieser Einrichtung angeordnet und die 
Eisenbahndirektionen angewiesen, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Zugführer mit dem erforder­
lichen Wechselgeld versehen sind, damit die theil- 
weise hieraus entstandenen Unzuträglichkeiten in 
Zukunft vermieden werden.

— ( Ne u e  K a r t e n b r i e f e )  werden jetzt bei 
einigen Postämtern ausgegeben. Sie weichen von 
den früher ausgegebenen insofern ab, als die viel­
bemängelte Fassung auf der Rückseite derselben in 
folgender Weise umgeändert ist: „Das Brief­
porto ist für Kartenbriefe bei einfachem Gewicht 
10 Pf. für Deutschland. Oesterreich - Ungarn ein­
schließlich Bosnien und Herzegowina, Grenz- 
verkehr (30 Kilometer) mit Belgien, Dänemark, 
Niederlande und der Schweiz; für die übrigen 
Länder 20 Pfennig."

— ( G e f ä n g n i ß s t r a f e  f ü r  F o r t b i l d u n g s -  
schüle r.) Ein Lehrer hatte einem Fortbildungs­
schüler während des Unterrichts befohlen, die 
Bank zu verlassen. Der Schüler widersetzte sich 
der Aufforderung des Lehrers. Dies zeigte der 
Lehrer beim Strafrichter an, und der Schüler 
wurde zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Auf eingelegte Berufung kam die Sache vor das 
Reichsgericht, und dieses entschied Wie folgt: Der 
Lehrer, der in der Fortbildungsschule das Auf­
sichtsrecht ausübt, ist als Beamter anzusehen, der 
zur Vollstreckung der Anordnungen der Obrigkeit 
berufen ist. Demgemäß ist der einem solchen 
Lehrer bei Ausübung dieses Rechtes geleistete 
Widerstand als Widerstand gegen die S taa ts­
gewalt nach 8 136 des Strafgesetzbuches zu be­
strafen. I n  dem vorliegenden Falle war daher 
die vorschriftsmäßig eingelegte Berufung des 
Fortbildungsschülers zu verwerfen und die ihm 
vom Gerichte zudiktirte Gefängnißstrafe aufrecht­
zuerhalten. — Die Verhängung von Gefängniß­
strafe über einen renitenten Fortbildungsschule 
ist doch recht bedenklich.

Podgorz, 24. November. (Verschiedenes.) Herr 
Bürgermeister Kühnbaum, Mitglied, des Komitees 
zur Errichtung eines Denkmals für den hoch­
seligen Kaiser Wilhelm den Ersten in Thorn, laßt 
durch den Stadtwachtmeister Weßalowski gegen­
wärtig bei den hiesigen Bewohnern Beitrage 
sammeln. Bis heute mittags waren bereits 
62 Mark zusammengekommen. Der „Podg. Anz." 
spricht die Hoffnung aus. daß unser Ort die 
Summe von 100 Mark als Beitrag zu dem Denk­
mal für den Begründer des deutschen Reiches

aufbringt. — I n  der Sitzung der Gemeindever- 
ordneten am MontagNachm. waren sämmtlicheVer- 
treter und der Magistrat vollzählig anwesend. 1. Es 
wurde beschlossen, die geplante Wafferuntersuchung 
auf dem Marktplatze solange hinauszuschieben, bis 
durch die Eisenbahnverwaltung, die bekanntlich 
einen Abflußkanal von den Beamtenhäusern durch 
die S tadt in den Bahngraben hinter der Thoms- 
schen Brauerei errichten will, festgestellt ist, daß 
sich unter den Lehmschichten gutes Trinkwaffer 
befindet. 2. Der Magistrat theilt mit, daß die 
königliche Regierung zur Bestreitung der Lehrer­
besoldungen eine Extrazulage von 500 Mark be­
willigt hat. 3. Von der Kündigung des Wächters 
Manischewski nahm die Versammlung Kenntniß. 
Die Stelle wird demnächst öffentlich ausgeschrieben 
werden. 4. Für die Verwaltung des Standesamts 
wurden dem derzeitigen Verwalter desselben auch 
für die Folge jährlich 150 Mark bewilligt. 5. Der 
Antrag des evang. Kirchenraths um Erwerbung 
einer Landfläche hinter dem evang. Kirchhofe zum 
Zwecke der Vergrößerung desselben wurde abge­
lehnt; die S tadt gedenkt den betr. Platz zu anderen 
Zwecken zu verwenden. 6. Ein nneinziehbarer 
Steuerrest wurde niedergeschlagen. 7. Vom Kaffen- 
abschluß der Kämmereikasie pro Monat Oktober 
u.ahm die Versammlung Kenntniß. Einnahme 
einschließlich des Ueberschuffes vom Monat Sep­
tember 25997.75 Mark. Ausgabe 23430.74 Mark, 
?*Ä'"t«Ubbertrag für November 2567,02 Mark.

hat Podgorz als zweite Rate 
194 Mark beizusteuern. 9. An Lehrergehältern 
sind nach dem neuen BesoldungsPlan 2419,50 Mk. 
nachgezahlt worden. 10. I n  der Sache des ver­
storbenen Arbeiters Krüger wurde beschlossen, 
gegen die Gemeinde Stewken klagbar zu werden. 
N, Dre Rechnungen des Unternehmers Bendz- 
nnerowskl über 50,38 Mark, des Schmiedemeisters 
Voß über 5,20 Mark und des Schmiedcmeisters 
Nanx über 10 Mark wurden nach erfolgter 
Prüfung zur Zahlung angewiesen. 12. Der Wittwe 
Banermeister wurden 30 Mark als einmalige 
Unterstützung bewilligt. 13. und 14. Zwei Unter- 
stützungs-Gesuche wurden abgelehnt. 15. Der 
Bäckermeister Stöhr befindet sich in der Szunian- 
schen Klinik in Thorn: dortselbst ist S t. operirt 
worden, und hat sich die Stadt verpflichten müssen, 
die Kurkostcn für den Erkrankten zu übernehmen. 
Die Versammlung gab hierzu nachträglich ihre 
Zustimmung. 16. An Stelle des Sattlermeisters 
Herr» Schlösser, der sein Amt als Verordneter 
niedergelegt hat, soll Anfang nächsten Monats 
eine Ersatzwahl stattfinden. Der Ersatzmann wird 
von der zweiten Abtheilung gewählt. 17. Der 
Antrag des Magistrats, eine Hängelampe für das 
Sitzungszimmer anzuschaffen, wurde einstimmig 
angenommen. Schluß der Sitzung um 6 Uhr. — 
Der Herr Amtsvorsteher erläßt folgende Bekannt­
machung: Im  Interesse, sowie auch auf Wunsch 
der hiesigen Geschäftsleute und der Kirchenbesucher 
habe ich mich veranlaßt gesehen, bezüglich der 
Sonntagsruhe nachstehende Ordnung zu treffen: 
Sämmtliche Geschäfte find von jetzt an den Sonn- 
und Festtagen vormittags von 9 ',  bis 11V, Uhr 
und nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu schließen. 
Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung.

Aus dem Kreise Thorn, 23. Novbr. (Messer­
affaire.) Am Sonntag wurde der Knecht Zuchowski 
in Turzno durch den Gendarm B. verhaftet und 
nach Thorn ins Gefängniß gebracht. Zuchowski 
steht im Verdacht, am Sonntag zuvor den Knecht 
Matuszewicz in die Brust gestochen zu haben, 
sodaß M. infolge dieser Verletzung im Kranken­
hause zu Thorn starb. Eifersucht scheint die 
Veranlassung zu der That gewesen zu sein.

Von der russischen Grenze. 23. November. 
(Relegation von Studenten.) Wie aus Warschau 
gemeldet wird, sind wegen Theilnahme an der 
längsten Demonstration der polnischen Studenten 
gegen die Professoren, bei der es sich um das 
Murawlew - Denkmal handelte, sechsundnennzig 
Studenten relegirt worden.
. „ B o n  der russischen Grenze, 23. November. 
(Weck er Kompagniegelder unterschlagen hatte), 
ist der Stabskapitän Rosenmeher des 170. Jns.- 
Regts. in Warschau aller Rechte und Ehren ver­
lustig gegangen. Rosenmeher wird auf fünf Jahre 
nach Sibirien verbannt.

Von der russischen Grenze, 23. Nevember. (Der 
Schmuggel) ist, wie aus Ostpreußen geschrieben 
wird, m den finsteren Nächten wieder stark be­
trieben worden. Die berittenen Grenzsoldaten 
hat man darum mit Blendlaternen versehen. Am 
vergangenen Freitag fand ein Zusammenstoß 
zwischen einem Schmugglertrupp und Grenz­
soldaten statt. Es gelang den Schwärzern zwar, 
zn entkommen, doch wurde der Anführer lebens­
gefährlich verwundet. Sämmtliche Theeballen im 
Werthe von 2000 Mark wurden beschlagnahmt. 
Ein Drittel des Erlöses fällt den Soldaten des 
Kordons zu.
Bei-cnitwortlikv für die Redaktion: Heiiir. Wartmann in Tkvrn.
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. Berlin. 24. November. (Städtischer Centralvieh- 
hof-) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Veikauf standen: 458 Rinder. 1569 Kälber. 870 
Schafe, 8.,99 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder o0 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
DAmi: 1- bollflelschig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  bis - ;  
2. mnge fleischige., nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte altere -  bis - ;  4. gering ge­
nährte ieden Alters - .  -  Bullen: 1. voll- 
flelschlge. höchsten Schlachtwerths —; 2.
mäßig genährte lungere und gut genährte ältere 
^  bls 3. gering genährte 42 bis 50. -  Färsen 
und Fuhe: 1 -r) vollfleischige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths— bis —; d) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt -  bis - ;  c) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere — bis —; 4) mäßig genährte Kühe und 
Färsen — bis —; 5. gering genährte Kühe
und Färsen 42 bis 45. -  K ä l b e r :  1. feinste 
Mastkälber (Vollmilchmast) und beste Saug­
kälber 71 bis 75; 2. mittlere Mastkälber und gute 
Saugkälber 65—70; 3. geringe Saugkälber 56 bis 64; 
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) 40 bis 
41. — Schaf e :  1. Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 52 bis 55; 2. ältere Masthammel 
45 bis 50; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 36 bis 44; 4. Holsteiner Niederungs­
schafe (Lebendgewicht) —. — S c h we i n e  für
100 Pfund mit20pCt. Tara: 1. vollfleischige der 
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu IV» Jahren 62; 2. Käser —; 3. fleischige 
59 bis 61; 4. gering entwickelte 55 bis 58, Sauen 
55 bis 58 Mk. — Vom Rinderanftricb blieben 
ungefähr l20 Stück unverkauft. — Der Kälber- 
handel gestaltete sich ruhig. — Bei den Schafen 
wurde etwa die Hälfte des Auftriebs verkauft. — 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 
geräumt.

Amtliche Notirnngen der Danziger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 24. November 1897.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Mer zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 737—777 Gr. 182—189 
Mk. bez., inländ. bunt 721-766 Gr. 176 bis 
179V, Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 
bis 744 Gr. 133-134 Mk. bez.

Ger s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656—662 Gr. 138—140'/- Mk.bez., transito 
kleine ohne Gewicht 85—86 M k. bez.

Er b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 98 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137V, 
bis 138 Mk. bez.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 149 
Mk. bez.

Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
109-110 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,75—4,00 Mk.
bez., Roggen- 3,72V,-3,80 Mk. bez. 

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Transitpreis franko Neufahrwasser 8,62V« 
bis 8.67V, Mk. bez., Rendement 75° Transit- 
preis franko Nenfahrwaffer 6,77'/,—6,85 Mk. 
bez. Tendenz: schwächer.

K ö n i g s b e r g ,  24. November. ( S p i r i t n s -  
berickt.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter, fester. Loko nicht kontingentirt 36,50 Mk. 
Br.. 35,50 Mk. Gd.. —.— M k. bez., November 
nicht kontingentirt 36,50 Mk. Br.. 35. Mk. Gd., 

Mk. bez.

Standesamt Thorn.
Vom 17. bis einschließlich 23. November 1897 sind 

gemeldet:
s. als geboren:

1. Schlosser-geselle Wladislan Rexin, T. 2. Kauf­
mann Leiser Marcus. T. 3. Schlosser Theodor 
Tschammer, S. 4. Steinsetzer Johann Donderski, 
T. 5. unehel. S . 6. Restaurateur Michael von 
Barczhnski, T. 7. Königl. Premier - Lieutenant 
Karl von Mellenthm. S . 8 Arbeiter Thomas 
Urbanskl, S. 9 Arbeiter Gustav Zittlau, S . 
10. Eigenthümer August Trohke, S. 11. Kutscher 
Anton Leszczhnski S . 12. Königl. Premier- 
Lieutenant Adolph Scheidet, T. 13. Arbeiter 
Franz Sulecki, T.

d als gestorben:
. 1. Valeria Kaminski, 4 M. 22 T. 2. Arbeiter­
frau Marianna Malinowski geb. Wisniewski, 
65 I .  3. Kurt Seelig, 2 M. 9 T. 4. Willh 
Pause, 1 I .  5 M. 26 T. 5. Johanna Jagodzinski, 
12 I .  2 M. 30 T. 6. Pionier-Sergeant Adalbert 
Rönnspieß, 28 I .  11 M. 11 T.

o. znm ehelichen Aufgebot:
1. Dienstknecht Heinrich Lechler-Gr. Grönland 

und Meta Harbeck - Horst. 2. Arbeiter Gustav 
Bock-Gr. Paglau und Karoline Müller-Kgl. 
Boschpol. 3. Bäckermeister und Gastwirth Her­
mann Stein - Ostaszewo und Emma Heh. 4. 
Stellmacher Karl Ulbrich und Auguste Jentsch, 
beide Berlin. 5. Maurergeselle Karl Wende und 
Rosalie Schenk, beide Danzig.

a. ehelich verbunden:
1. Schiffsgehilfe Franz Kwiatkowski mit Emma 

Förstner. 2. Königl. Regierungs - Asseffor Otto 
Hassenstein-Köln a. Rh. mit Bertha Protzen. 3. 
Kaufmann Otto Sommerfeld - Rixdorf mit Rahle 
Blumenthal. 4. Klcmpnermeister Emil Schwandt- 
Mocker mit Marie Kowalski. 5. Maurer Jgnatius 
Chrankowski-Gapa Vorwerk mit Anna Duszhnski. 
6. Oberlazarethgehilfe im Jnf.-Regt. Nr. 61 August 
Lemke mit Lisette Jszrogat. 7. Kreischauffee- 
Anfs. Karl Klcmenz-Pyritz mit M artha Ratkowski.



B e k a n n t m a c h u n g .
Behufs Prüfung des Hebe­

registers und der Kassenbücher 
der allgemeinen Ortskrankenkasse 
werden die Arbeitgeber, welche 
an dieselbe Beiträge und Ein­
trittsgelder für bei ihnen be­
schäftigte Kassenmitglieder im 
Laufe des Kalenderjahres 1897 
eingezahlt haben, ersucht, ihre 
bezüglichen Abrechnungen, in 
unserem Bureau il einzureichen.

Insbesondere wird ersucht, bei 
solcher Gelegenheit vorgekommene 
und zumal noch bisher unerledigt 
gebliebene Unstimmigkeiten mit 
beiNminter Angabe anzuzeigen.

Thorn den 22. November 1897.
Der Magistrat,

Abtheilung für 'Armensocken.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Anwohner der ..CuLmer 

Chaussee" werden darauf aufmerksam 
gemacht, daß es in ihrem eigenen 
Interesse liegt, ihre Grundstücke 
an die städtische Wasserleitung 
anzuschließen, da es nicht unmöglich 
ist, daß der z. Z. vor dem VViuä- 
müller'schen Grundstück befindliche 
Pumpbrunnen aus sanitätspolizeilichen 
Gründen geschlossen werden muß.

Thorn den 22. November 1897.
Die Polizei - Verwaltung.
Bekanntmachung.
Sonnabend den 27. November

d. I .  vormittags von 10 Uhr ab 
sollen auf dem alten Festungs- 
Schirrhof verschiedene alte Ge­
rüche und M aterialien unter den 
an Ort und Stelle bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich 
meistbietend und gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden.

Versammlungsort der Käufer: 
„Alter Festungs-Schirrhof.
Königliche Fortifilration Thorn.

G m W s m k a i l f .
D as zur öer^'amin lluäolpb'schen 

Konkursmasse gehörige Grundstück, 
Schuhmacherstraße Nr. 7, soll frei­
händig verkauft werden. Zu diesem 
Zwecke steht auf

M ontag den 29. d. M ts.
vormittags N Uhr

in meinem Bureau Termin an. Jeder 
Bieter hat eine Bietungs-Kaution von 
Mark 500 zu hinterlegen.

V a a l  L n x L e r ,
_____________ Konkurs-Verwalter.

Weizen, Roggen, Hafer, H eun.
Roggenrichtstroh, sowie 

handvelleseneBiktoria-ßrdsen, 
Linsen nnd weiße Bohnen

kaust das
Proviantamt Thorn.

1 8 9 7  er
K M A M
empfiehlt zu außerordentlich 
billigen Preisen

8 .  G i n » « » .

reparirerr und reinigen kostet 
bei mir unter Garantie des Gutgehens 
nur 1,50 Mark. außer Bruch, 

kleine Reparaturen billiger.
GroßesFager neuer «.gebrauchter

Taschenuhren,
W > M s i i ,  e tc .

- - - - -  nur in bester Waare, ------
zu den billigsten Preisen.

k. 8elimuel<,
Uhren und G oldw aaren ,

Coppernikusstr. Nr. 33 (Eckladen) 
vis-L-vis N . 8 .

Muster und Monogramme
werden aufgezeichnet. Annahme zwischen 
1—2 u. 5—7 Schuhmacherstr. l, pt. l.

L o s e
zur Haupt- und Schlußziehung der

Weimar - Lotterie vom 2 . - 8  
Dezember er., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 Mk., L 1,10 Mk., 

zur Rothen Kreuz-Lotterie. Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt­
gewinn 100000 Mk., L 3,50 Mk. 

zur Vl. großen Pferde-Verlosung 
in Baden-Baden, Hauptgewinn 
i. W. v. 30000 Mk., Ziehung vom 
16.—18. Dezember, ö 1,10 Mk., 

sind zu haben in der
Ekprdilirm der ,Thorner Presse".

I n  < A i » o s s s n  V S Z 7 l o s A L i L §  2 AL S a Ä « i » - S a ä « 0 l I

H o  1 iV insis 2 0 , 0 8 8  ^ » » » « « « « '» «  Ä O O O
I I X  I  T r V U H I *  A v V e rtü , ks-deii Lll »Uea bottsrivzezekLtton llllä ill äeu äuretl klrllLtv iLtzlllltliekvn VvrlLLllk88tvlIvll.

l.08L ä I  IVlark, l! l,08v kür lO !Aank (?orto  uuü I.i8t6 20 extra) versenckei W'. kannover, 6r. fao k k o fs lr . 29. I . V 8 1  lilgsb7 s

Von einer angesehenen, deutschen, gut eingeführten
Unfall- und Haftpflicht-Lersicherungs-Gesellschaft
wird ein achtbarer, in den besseren Kreisen verkehrender Herr als

HaWt-Ageilt gesucht!
Reflektirt wird auf eine solche Persönlichkeit, die wirklich 

geneigt ist, der Vertretung die angemessene Zeit und das 
nöthige Interesse zu widmen.

Offerten 8ud «  87-L8 an kuckolk !Uo886, k e rü n  8. IV. 
erbeten.

V s . r t  M s - L t o n ,  P d o r » ,
n ltre n o m m ir ts  ruelibnncklunx, xvx r. im  3 n b re  1839, 

emptieblt 86iu

7uck- uns öuekskin-l-ager rum /lussekniN,
^velekes, rrn Decker ^allr6826it 8 0 ktirt)

LllLlig-, ?Llötot-, kosövstollö, hivros- L vllikorMllodo, 
^sLsvtaods, kvlt- L 8iilLrät»odo, vLmvlltllvdv unä jeclen 

anäeren Dvvdllrkiilvl evkbält.
8eit 188518t eine ̂ .dtbeiluu^ k. keine 8erren86lrn6i(l6r6i naeb L1aa88be8te11un§ 

eingerichtet, Üie einer be3ontl6r6n Leacdtung empkolilen vvirä.
Va8 Henommä cker k'jrma bietet äie grö83te (Garantie kür taäe11o86 ̂ U8kübrung 

eines Decken ^.vktrag68.

Uauplrislnmg am 2 .- 8  veremdee U. 1

L I N .
1c0 8 t 6 t (las

W m r - t 08.
11kl' ktsuptgem nn iiit mrtli

S 0 . 0 0 0  l i l a i - k .
1.086  smptekleu -  ÄUk 10 1.686 1 §r6i>68 -

7kl. tillren i-s lli L  60..
t u ,  t .

(korto unä OewinnliLte 
2 0  ?k.)

MsetiniLLcklne „Ivumpft". o. K. L »il. K,-. Z98SZ.

Lrössts 8cßonung llei- 
Vkäscliö!

UmleilM teiLllmessätliLlreit
dc>

loiedtosle? »Lnällüdunz 

einkLedstor Xow.-trulcüon AW-.ellwUeU».
v r s w i l r ,  7 b o r n . Ppospsklsî-snko.

Kuisemszug - Weizeuniehl 080
aus a u s w u c h s f r e i e m  Weizen vorjähriqer Ernte

n n  !>s» XiiniLiiclisli Uii>i>e» I» U som dssx
empfiehlt

M eh lh an d lu n g , Bachestr. 14 .

Von einer großen deutschen
Feuer- Versicherungs - Gesellschaft
wird ein im Versicherungs-Geschäft möglichst schon erfahrener, 
angesehener Herr als

HllUsit-Agent gesucht!
Offerten mit Referenzen unter

^ 0 8 8 6 , 8er!in  8. IV. erbeten.
87^1« an »uäo lf

H. Fchiiki-kr's
G v s t e s

z a h n te c h n is c h e s A te lie r
für künstliche Zähne 

nnd Zahnfüllunae».
gegründet 1864 in Thorn. 

befindet sich jetzt
Neuftädtischer Markt Nr. 22

neben dem Königlichen Gouvernement.

Hufeisen-I-i-81oIIen (ksleul lieiir;)
S te t s  sob isp f! i<k'c>n6r,tr'i1t u n m ü g ü e ti!  
Das sinLiAkraLUsobs kür glatts?Lbrba1uLSu!
V o r s i e h t !  Um vor r^erttUosen XLodadmungen 
2u setlatLsn, veroelrev vkir lo ts t loäen einLelnen 
nnsorer »-«-Stollen m it nebonstodenäer Soduts- 
rnarke. a e k ts  k is ra u s  dsrm  Linlcaor!

u. SöULOTSSS u. LnLLoo.

D S r l ln  Levikkbauerckamm 3.

Sodnts-

LlarLe.

lueblagvr.
kür

n6U68te L erren-N oäen. 
ll'äKliob:

Liu^avZ' v. ^enbeit^n.
8 .  v o l l e s ,

Ib o ru . ^.rtU8bok.

fü r  rationelle lein lpflege!

6rolieb'8
Kk«b!«iiirii-Seift
(System Lueipp) Preis 50 Pf.

lli'ulieli'k
l'oknnin Znieeuiu - 8eif«
(System Xu^ipp) Preis 50 Pf.

Die erprobtesten M ittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirksam bei Pusteln. Mitesser 
und Hautunreinigkeiten. Ge­
eignet zu Waschungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. P farrer 
Lneipp'8.

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindestens 6 Stück aus der

kngkl-vrogerie von

N W k M i M i i i i
(Mähren).

loser Dame unentdebriiob

» l e b t l z
für Maschiurubrfihkr:
H aar-T re ibriem en,

WK- Baumwoll-Treibriemen,
Kernleder-Riemen,

WĜ  Maschinen-Oele^
MV" Konsistente M asch in en fe lle , 

H anf- u. G um m ifchläuche,
WM- Armaturen, Schmierbüchsen,

Gummi- u. Asbest-Packungen, 
MA- ttokomobil-Oecken,

Dreschmaschinen-Decken. 
Ravsvläne.
Kieselguhr - Wärmeschutzmasse 

M A - zur Bekleidung von Dampf- 
WM" kesseln und Röhren empfehlen
kossm L Kk88!er,

D anziq

Herrell Gar-krodkli
in größter äuswli!)!.

k. lo r n o v e .

Patentamtlich geschützt.

Nutomnt. Mafienfiinaer.
M r « » r to u ,  4 Mk.. für « L u , «  2 Mk. 
Fangen ohne Beaufsichtigung bis 40 Stück 
in einer Nacht, Hinterlagen keine Witterung 
U. stellen sich von selbst. Ueberall d. besten 
Erfolg. B este  G chw abeufalle. Radikale 
Ausrottung nur 2 Mk. 6. 5ekud«>mgi
« r r l i»  8^V., Beuthstrahe 17.

«rl L  vo.

A i e  von Herrn Lteruber^ bewohnte
H V  I» >» RI IN r r ,

^  1. Etage, Tuchmacherstr. 2, ist 
. vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
I erfragen daselbst.

1»  " '
Uhren-, G old - u. S ilb er-  

W aaren-H andlung, 
iVei Ii8tutt für kepsrutui en

jcht W M W r ,  > H 5,
gegenüber Ku8tav >Veese.

H«?' ZL. 4 .L O

kosten unsere berühmten .,6onosi'r"-2lvst. 
Kni-monilrs8. Großes Format, ca. 20X 35 
oar, 10 Tasten, 2 Register, 2 Bässe, 2 Zu­
hälter, offene Claviatur, 40 prima Stimmen, 
ff. Nickelbeschlag und valgschutzecken, da. 
her unverwüstlich. Schule zum Selbfterlernen 
gratis. 6. Sostubert L  0o.. Kommandit- 
Gesellschaft. Verlin 8iV.. Beuthstraße 17.

M l i l l S -
t l i r M l i l i x r - U M i n ,

Breitestraße 30.
Einen großen Posten

KliIIlst«Madapiilim- 
L'Iilimkicu

zu euorm billigen Preisen.

Wollwäsche,
8>8tem ft-ok. laegen,

gestrickte Wellen
u. Kacken

empfiehlt
Menrel, Sreitellraße 4 0 .

Lanr voerügUcken
Rimbeer- nnü Lr(1be6r8akt 

emxkebleu

i ^nller8 L  Lo.

Jeden Posten

Rüststangen
v e r k a u f t

Jorst Papau.

8pieZ«I, kiltler, kulmien»
sowie

kilützr-LiuruliuiunZtz«
aller A rt 

empfiehlt billigst
1. V/illamo>v8l<i,

im Rathhause,
gegenüber dem Postgebäude.

A te lier  kuustl. Haararbeiten. 
S a lo n  ;um Namenfrisire«.

LV. KL«ß»p« geb. llinü, 
Schillerstr. 14, I., im Hause des Herrn 

Fleischermeister üorebarä t.

Hs>- M  l m k M k i s r l
R L « iL -k r^ K ^ „8 trL „ tL «

kür N alersi nnä R olrdrauü, miß unä 
obus VorLeiebnunA. 

Rltzebsaelien, N a lv o rla ^ e n  
emptieblt 1^. L". 8 v k B v « r t« .

Ich habe mich am hiesigen Orte als

Stellimchemeifttt
niedergelassen und bitte um gütigen 
Zuspruch. Gute Arbeit und prompte 
Bedienung sichere zu. Meine Wohnung 
befindet sich gegenüber der hiesigen 
Postagentur.

G rem boczyn . im November 1897.
k ^ i ' O N r r ' S L v L » ,

________ Stellmachermeister. ___
Rene türkische

V L » « » » « ! » ,
vorzügliches reines

U f l a u m e n m n s
empfiehlt billigst

Almü liullülii. Elisabethstr.

Wöllw K lwiM
fg lw üsglS .

sowie
liüstiiz-iiliisililiNbiielisl

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

L. Voillbrvvslji'seiik kuedäriieLsrei,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

gesucht zu sofort Wohnung von 3 
^  bis 4 Zimmern mit Zubehör. Mel- 
dungen u. dl. di. i. d. Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Dezember er.
zwei miiblirte Zimmer nebst 

Bnrschengelaß.
Anerbietungen u. 2 .1. a. d. Exp. d. Ztg.
2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bachestr. l 3.

2 eleg. möbl. Zimmer
mit Burschengelaß vom 1. November 
zu vermiethen.

___ Culmerstraße 13, 1. Etage.
M .Z  ,K .m . B. z. v.Coppernikusstr.4l. 
M.Zimm.m.Burschengel.z.v. Bankstr. 4. 
^KF^öbl. Wohnung nebst Burschengelaß 

zu vermiethen Bachestraße 15. 
Zu erfragen Hof, parterre.________

Ein möbl. Zimmer
an eine anständige Dame oder eine» 
Herrn z. verm. Strobandstr. 16, IV l.

E in  möblirtes Zimmer
nebst Kabinet, nach vorn gelegen, von 
sofort zu verm. Seglerstrafie 7. 2 T r.

AlW . Markt 18
eine herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

V k . 8 U 8 8 V .

I herrschaftliche Wohnung,
1. Etage (von sofort) P reis 770 Mk., 
bestehend aus 5 Zimmeru, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, ist zu 
verm. >V. r ie lk v , Coppernikusstr. 22.
(7>ie von Herrn Hauptmann fpestin  
^  innegehabte Wohnung Fischerstr. 
Nr. 51 ist anderweitig zu vermiethen.

Fischerstr. 55.
GW» mittt. Wohnungen zu vermiethen 

Araberstraße 9. Z u  erfragen bei 
V . N i i ,« .  Schillerstraße 6, II.
M  renov. Wohnung von sofort zu 

vermiethen. Schillerstraße 5.

1897/98.
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Druck und Verlag von L. DombrowSki in Thorn


